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g0 T Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 218 um¬
fasst 12 Sette « ; die Abendausgabe Nr . 219 umfaßt
10 Setten ; zusammen

Verschiebungen im europäischen
Parallelogramm der Kräfte ?

: : Karlsruhe, 1V . Mai . Aus Berlin wird uns geschrieben '.
Was alle Welt nachgerade schon weiß, nämlich , daß die

Deutsche Botschaft in Carlton Gardens zu London demnächst
einen nellen Herrn sehen wird, das teilt nun auch die
„Nordd . Allg . Ztg" dem erstaunten Publikum mit . Wer der
neue Herr sein wird, sagt sie zwar immer noch nicht. Denn
sie mutz auf gute diplomatische Formen hallen und die ver¬
langen , datz ein Regierungsorgan den . Namen eines neuen
auswärtigen Vertreters so lange nicht nennt, bis die fremde
Regierung in einem feierlichen Schreiben mitgeteilt hat, datz
ihr das neue Gesicht nicht unangenehm sei . Wenn das deutsche
Volk also bis auf weiteres , d. h . bis zum morgigen Sams¬
tag . an dem in der badischen Residenz vom Kaiser die Ent¬
scheidung gefällt wird, annimmt, datz der bisherige Botschaf¬
ter in Konstantinopel, Frhr. v. Marschall , nach London gehen
wird , so schweigt das halbamtliche Blatt einstweilen dazu ,
aber es wehrt auch nicht.

An seiner Notiz ist daher nichts weiter interessant, als
daß es den , wie es angibt, schon seit mehr als Jahresfrist
vorhandenen Wunsch des bisherigen Botschafters Graf Wolff-
Metternich , sich aus dem politischen Leben zurückzuziehen, als
Anlatz für diesen im gegenwärtigen Zeitpunkt Nus mehr
denn einem Grunde auffallenden Wechsel hinstellt.

Bisher hat Graf Wolfs-Metternich, so sagt die N . A. Z .,
die Ausführung seiner Absicht immer verschieben müssen . Da
war zuerst der Besuch des Kaisers in London , als im vorigen
Mai dort das Denkmal seiner Grotzmutter , der Königin Vik -
toria , enthüllt wurde . Dann kamen die englischen Krönungs-
feierlichkeiten , zweifellos auch eine sehr wichtige Sache
sür — das englische Volk , die Londoner Hotels und Boar-
dinghäuser und den Fremdenverkehr in ganz England . Es
mag sogar sein , datz die Beziehungen des Grafen Wolff-
Metternich zur englischen Gesellschaft, in deren Pflege er ja
bekanntlich den wesentlichsten Teil seiner Aufgabe sah, es
ihm leichter als einem andern machten , den deutschen Kron¬
prinzen über das Krönungsparkett am Hofe von St . James
zu leiten . Aber wenn dann als dritter und letzter Verschie¬
bungsgrund in den politischen Ereignissen des letzten Jahres
ein allerdings begreiflicher und etwas stichhaltiger Grund
für das Ausharren Wolfs-Metternichs in London angegeben
wird , so ist nicht einzusehen , warum die politischen Ereignisse
dieses Jahres , die doch wahrhaftig nicht weniger wichtig sind
und sich aus denen des vorigen Jahres entwickelt haben ,
nicht auch die Rücktrittsabsichten des Botschafters noch ein¬
mal aushalten konnten .

Wenn nun also jetzt das Ruhebedürfnis des Grafen
Wolff - Metternich plötzlich als so dringend und unabweislich
hingestellt wird, datz er seinen Posten verlassen kann , obwohl
wir seit Monaten in den schwierigsten diplomatischen Ver¬
handlungen mit England stehen und obwohl die Frage des
nahen Orients infolge des von England autorisierten Vor¬
gehens der Italiener im ägäischen Meer, mit jedem Tag
brennender wird, und wenn ferner zur Besetzung des leer¬
gewordenen Botschafterpoftens in England gerade der Mann
herangezogen werden soll, der durch lange Jahre hindurch an
dem östlichen Brandherd Wache gehalten hat und eigentlich
in keinem Augenblick dort unabkömmlicher war als gerade
jetzt» dann müsien die geschätzten Offiziösen den: deutschen
Volke schon gefälligst «erstatten , über ihre Auslsgungskünste
hinwegzugehön und sich über die wahren Ursachen der Ber
schiebung ein eigenes Urteil zu bilden, so gut und so schlecht
das ohne Vorakten geht .

Es ist wohl zufällig, aber doch nicht ganz ohne Bedeu¬
tung, daß an dem gleichen Tage , an dem die „Nordd . Allg.
Ztg .

" dem Grafen Wolff-Metternich erlaubt, sich auch offiziell
amtsmüde zu fühlen, in einem Berliner Blatt ein heftiger
Zugriff auf die deutsche auswärtige Politik gemacht wird, der
von dem gleichen „Spectator germanicus" ausgeht , der früher
schon in den „Süddeutschen Monatsheften " viel beachtete
scharfe Auslastungen über Italien und die Dreibundpölitik
veröffentlicht hat. Der Anonymus hat ohne Zweifel man¬
cherlei Kenntnis von den diplomatischen Vorgängen, die sich
hinter den Knlisteu abspielten. Er ist auch sonst ein auf¬
merksamer Beobachter aller Vorgänge und Bewegungen aus
dem Gebiet der europäischen Politik . Und wenn man ihm
auch nicht in allen Einzelheiten wird folgen wollen , so bringt
** doch so gewichtige Argumente vor, datz seine Stimme Be¬
achtung verdient und auch gefunden hat . Die Berliner Börse
hat sich auf seine Behauptung von dem mit dem Scheiden
Frhrn . v. Marschalls aus Konsiantinopel auch äutzerlich ge¬
kennzeichneten völlige« Zusammenbruch der deutschen Orient-
solttik äuberst verstimmt gezeigt. Seine Ankündigung eines

englisch-italienische » Mittelmeerabkommens, das den Drei¬
bund umsomehr zu einer vollendeten Lächerlichkeit machen
müßte , weil es auch das Einverständnis Rutzlands voraus¬
setzt, hat bei den mit guten politischen Riechnerven begabten
Börsenmännern anscheinend Glauben gefunden .

Wenn er wirklich recht hätte, wenn wirklich durch ein
englisch-italienisches, von Rußland und Frankreich aus der
Taufe gehobenes Mittelmeerabkommen, das Italien den
besten Teil der türkischen Insel « zu dauerndem Besitz zu¬
spricht , der Eiuflutz Deutschlands und Oesterreich-Ungarns
auf die Gestaltung der östlichen Dinge ausgeschaltet worden
wäre? Wenn wirklich die Gefahr bestünde , datz dieser neue
Konzern in der Lage wäre , die Türkei zur weiteren alleini¬
gen Behandlung in seine liebevollen Arme zu nehmen , die
für notwendig erachteten Amputationen durchzuführen und
die Schaffung des von allen Deutschfeinden so sehnlich ge¬
wünschten Balkanbundes weiter vorzubereiten, dann aller¬
dings wäre Herr v . Marschall in Konstantinopel überflüstig
geworden und könnte als „letztes Aufgebot" nach London
gehen , um dort — nach Möglichkeit für den Frieden zu wirken .

Noch können wir nicht genau sehen, ob es tatsächlich schon
so weit mit uns gekommen ist. Aber' es ist schon bitter ge¬
nug , datz wir eine solche Entwickelung der Dinge ins Auge
fasten müssen.

(Telegramme ) .
t= Rom, 10 , Mai . Die offiziöse „Agenzia Stefans " ver¬

öffentlicht die folgende Rote : „Eine Berliner Zeitung ver¬
öffentlicht Enthüllungen eines politischen Mitarbeiters der
„Süddeutschen Monatshefte"

, unterschrieben „Spectator ger¬
manicus", nach denen Italien mit England ein geheimes Ab¬
kommen zur Besetzung von Rhodos und anderen Inseln im
ägäischen Meere abgeschlossen hat. Durch dieses Abkommen
habe Italien auf ein weiteres Vorgehen gegen die Dardanel¬
len verzichtet. Diese angeblichen Enthüllungen sind reine
Phantasie."

M. London , 10. Mai . (Privattel . ) Der Regierung nahe¬
stehende Kreise bestätigen (was von uns schon am Mittwoch in
Aussicht gestellt wurde . D . R .) , datz Lord Haldane an
Stellt Eoschens als englischer Botschafter
nach Berlin gehen wird . Falls sich die Meldung bewahr¬
heitet, kann eine erhebliche Besserung der deutsch¬
englischen Beziehungen als vollzogen angesehen
werden . Die Zeitungen beschäftigen sich angelegentlich mit den
Beziehungen zwischen den beiden Staaten und erwarten von
dem gegenseitigen Botschafterwechsrl eine endgültige Beseiti¬
gung der langjährigen Spannung.

Die GewaLtksrenen im preußischen
Abgeordnelenhuufe .

Eine Umfrage Lei Abgeordneten aller Parteien .
□ Berlin , 10. Mai . Von unserer Berliner Redaktion

wird uns gemeldet :
Wir haben Gelegenheit genommen , Abgeordnete der ver¬

schiedenen Parteien über die heutigen Vorgänge im preutzischen
Abgeordnetenhause zu befragen , sowohl hinsichtlich ihrer tat¬
sächlichen , wie ihrer rechtlichen Auffassung , als auch hinsichtlich
der Frage, ob diese Vorgänge zu einer weiteren Verschärfung
oder Aenderung der Geschäftsordnung führen können . Ein¬
mütig war bei allen bürgerlichen Abgeordneten das Bedauern
über diese Vorgänge und es wurde auch vielfach bezweifelt , ob
diese geeignet seien , innerhalb der sozialdemokratischen Partei
besondere Befriedigung auszulösen und ob sie nicht vielmehr
doch München gerade aus den Kreisen der zahlreichen Mitläufer
abzustotzen geeignet seien.

Der Führer der Freikonservativen, Abg . Frhr . v. Zedlitz
und Neukirch, äußerte sich einem unserer Mitarbeiter ' gegen¬
über wie folgt :

Er sei der Ansicht , datz die Geschäftsordnung eines Parla¬
ments über der Verfassung und über den allgemeinen Gesetzen,
somit auch über dem Strafgesetzbuch stehe und datz daher von
einer Anwendung des § 105 (Hinderung von Abgeordneten an
der Ausübung ihres Mandats mit Gewalt usw .) nicht die Rede
sein könne. Daher sei die Ausschlietzung von der Sitzung wohl
zu Recht erfolgt und die andere Frage, ob der von den Abgg.
Borchardt und Leinert geleistete Widerstand gegen die Straf¬
gesetze verstoße, werde von den meisten Juristen im Abgeord¬
netenhaus bejaht . Man sei allgemein der Ansicht, datz die
Abgeordneten Borchardt und Leinert wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt und Borchardt auch wegen Hausfriedens¬
bruchs mit Erfolg zur Verantwortung gezogen werden könnten .

Aehnlich äußerte sich der konservative Abgeordnete Graf
Carmer -Zisewitz. Auch er ist der Ansicht, datz die Geschäfts¬
ordnung des Hauses alle übrigen Gesetze suspendiere und da¬
her ein Erfolg der sozialdemokratischen Aktion gegen den
Polizeiosfizier und die Schutzleute wegen Verbrechens gegen
8 105 nicht zu erwarten sei . Er ist vielmehr ebenfalls der
Ansicht, datz wenn sich jemand strafbar gemacht hat, dies die
sozialdemokratischen Abgeordneten seien . Heber die Frage , ob
die heutigen Vorgänge eine abermalige Berschärfung oder
auch nur Aenderung der Geschäftsordnung zur Folge haben
könnten , äußerte der genannte Abgeordnete , datz die Geschäfts¬
ordnung ja schon recht scharf sei , datz er aber über die Möglich¬
keit einer weiteren Verschärfung vorläufig nichts sagen könne .

da die konservative Fraktion heute abend zu den Vorgängen
Stellung nehmen wolle.

Aus der nationalliberalen Fraktion des Abgeordneten¬
hauses äußerte sich ein führendes Mitglied wie folgt : Die
heutigen Vorgänge lösten eine Unmenge sehr schwieriger und
interessanter Probleme aus . Er persönlich sei der Ansicht, datz
die Geschäftsordnung des Hauses sehr wohl die Ausschließung
eines Abgeordneten von einer Sitzung verfügen könne und datz
dieser Ausschluß auch eventuell durch polizeiliche Maßregeln
durchgeführt werden könne. Schwieriger sei die Frage zu be¬
urteilen , ob die sozialdemokratischen Abgeordneten, als sie der
Aufforderung der Polizeibeamten, den Sitzungssaal zu Ver¬
lusten , Widerstand leisteten , sich damit strafbar und im übrigen
auch des Hausfriedensbruches schuldig gemacht haben. Denn
diese Frage hänge von der Erörterung der Vorfrage ab , ob
die Polizeibeamten sich in rechtmäßiger Ausübung ihres Amtes
befunden haben , und ob auf der anderen Seite die sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten nicht ihrerseits glauben konnten , be¬
rechtigt zu sein, ihr Mandat unter allen Umständen auszu-
Lben , und deshalb der Ausschließung Widerstand entgegenzu¬
setzen . Im übrigen seien ja alle diese Fragen in der Kom¬
mission , der die Verschärfung der Geschäftsordnung vor 1—2
Jahren unterbreitet gewesen ist, genau erörtert worden . Da¬
mals wären auch zwei Kommissare aus dem preußischen Justiz¬
ministerium erschienen und hätten nach eingehender Prüfung
der Rechts - und Sachlage erklärt , datz eine Ausschlietzung , ins¬
besondere eine gewaltsame eines Abgeordneten durch Polizei¬
beamte nicht im Widerspruch zu der Verfastung und dem
Strafgesetzbuch , insbesondere den 8 105 u. ff . stände .

Auf fortschrittlicher Seite wurde die Frage, ob die Ge¬
schäftsordnung des Abgeordnetenhauses den allgemeinen Ge¬
setzen , ja selbst der Verfastung voranginge, ebenfalls bejaht.
So erklärte der fortschrittliche Reichstagsabgeordnete Dr.
Müller -Meiningen, daß seiner Ansicht nach das Haus auf
Grund der Verfastnngsbestimmung die Geschäftsordnung sich
selbst gäbe und daß innerhalb des Abgeordnetenhauses dann
auch diese Geschäftsordnung gelte . Vom rein formell juristi¬
schen Standpunkt aus betrachtet, mäste man daher sagen , datz
der Präsident auf Grund der einmal erlastenen Bestimmung
der Geschäftsordnung nun eben das Recht habe , einen Abgeord¬
neten auszuschließen . Die strafrechtliche Seite der Angelegen¬
heit , sowohl nach der Richtung hin , ob sich die Polizeibeamten
einer strafbaren Handlung , nämlich des Verbrechens gegen den
8 105 schuldig gemacht haben , als auch nach der Richtung, ob
auf der andern Seite die Sozialdemokraten sich des Wider¬
stands wider die Staatsgewalt und des Hausfriedensbruchs
schuldig gemacht hätten, faßte der genannte Abgeordnete dahin
auf, datz solche Straftaten mit Erfolg schon deshalb kaum bis
zu einer Aburteilung gedeihen könnten , weil ja auf beiden
Seiten das subjektive Moment ausscheide. Denn sowohl die
Polizeibeamten hätten geglaubt , nur ihre Pflicht zu tun , also
rechtmäßig zu handeln , wie auch die Abgeordneten hätten an¬
nehmen mästen, datz sie berechtigt seien , ihr Mandat unter
allen Umständen anszuübcn und jeder Gewalt und jeder Ver¬
hinderung an dieser Ausübung ihrer parlamentarischenPflich¬
ten zu trotzen. Es fehle also auf beiden Seiten das Bewußt¬
sein der Rechtswidrigkeit und daher , werde wohl die Aktion
auf beiden Seiten ins Master fallen.

Von sozialdemokratischer Seite äußerte sich der bekannte
Jurist , Reichstags- und badischer Landtagsabgeordneter Dr .
Frank - Mannheim : Er unterscheide zwischen dem Vor¬
gehen gegen den Abgeordneten Leinert und dem gegen den
Abgeordneten Borchardt. Im Falle Leinert liege eine schwere
Gesetzwidrigkeit vor . Im Falle Borchardt hingegen könne man
im Moment zu einer definitiven Entscheidung nicht kommen ,
weil die Frage, ob der Abgeordnete Borchardt rechtmäßig , die
Polizeibeamten und der Präsident des Abgeordnetenhauses
rechtswidrig gehandelt haben, von der Lösung der sehr schwie¬
rigen und sehr komplizierten Vorfrage abhänge, ob eben die
Geschäftsordnung des Hauses unter allen Umständen alle übri¬
gen Gesetze suspendiere und souverän über allem Rechte sei.

Im Gegensatz dazu erklärte der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Dr. Liebknecht unserem Mitarbeiter , er sei der
Ansicht, datz der Präsident unter allen Umständen gegen die
Berfasiung und gegen das Strafgesetzbuch gefehlt habe , datz die
Polizeibeamten sich des gleichen Vergehens schuldig gemacht
haben und datz man den Fall mit allen Konsequenzen rücksichts¬
los verfolgen werde . Seiner Ansicht nach habe sich die Ge¬
schäftsordnung auch den allgemeinen Gesetzen des Staates zu
richten .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
O Mannheim, 10. Mai. Wie ein Münchener Telegramm,

das die „Reue Bad . Landesztg .
" bestätigt , mitteilt , soll die

Münchener Hostheaterkrifis ihre Lösung finden durch die Er -/
richtung einer neuen Schauspieldirektorstelle, für die der Mann¬
heimer Intendant , Profestor Gregori , auserschen worden ist .
Der Nachfolger Gregoris in Mannheim soll der gegenwärtige
Direktor des Münchener Künstlcrtbeaters , Georg Fuchs , wer¬
den . Diesbezügliche Verhandlungen siird im Gange.

X Heidelberg, g . Mai . Karl LiescnÜerg von Neustadt , der Der-
faffer des Lehrbuches „Persönliche, geschichtliche und polnische
Reklame " ist sür das nächste Wintersemester zu Lesungen bezw . Bor-
trägen über das Thema : „Rcklcxrc " an dos Journalistische Seminar
der Universität Heidelberg verpflichtet worden.



Sette 2 Vadifche Uresse .
Permischtrs.

2^ Berlin , 10 . Mai . ( Tel . ) Gestern wurde die 52jährige
Lrbeiterswitwe Vogelfang aus der Bernaustraße to-t in ihrer
Wohnung aufgefunden . Die ärztliche Feststellung ergab , datz
sie mindestens schon vor sechs Tagen gestorben ist . Niemand
hatte es geahnt ; erst durch den starken Leichengeruch , der
aus dem Zimmer drang , wurde man aufmerksam.

!— Berlin , 10 . Mai . (Tel .) Aus seiner Wohnung in der
Claudiusstraße stürzte sich gestern abend der Regierungs¬
baumeister Eigner in einem Anfall von Schwermut auf die
Straße und mußte schwerverletzt nach dem Krankenhaus ge¬
bracht werden.

— Köln , 9 . Mai . (Tel . ) Seit gestern wurde in einer
hiesigen Arbeiterfamilie der vierjährige Sohn vermißt . Heute

^ mittag fand die Tochter, als sie ein Kleid aus dem Kleider¬
schrank nehmen wollte , den Knaben dort erhängt vor. Ein
Rock des Vaters bedeckte die Leiche. Als Mörder kommt der
etzene Vater , ein vierzigjähriger , seit einigen Wochen beschäf¬
tigungsloser Arbeiter in Betracht , der seit gestern verschwun«
den ist.

hi Rom, 10. Mai. (Tel .) Als gestern der Bischof Pel«
lizzari mit mehreren Geistlichen von einer religiösen Zere¬
monie von Carvaggio nach Piazenza zurückkehrt «, wurde in der
Nähe der Stadt ein wahres Stein -Bombardement auf seinen
Wagen eröffnet. Sämtliche Insassen wurden mehr oder weni¬
ger schwer verletzt.

ha Paris , 10. Mai . Der Dampfer »Areadian - strandete
auf der Salmadina -Bank in der Nähe von Carthagena . Der
Kapitän telegraphierte , daß sich der Dampfer ckicht in Gefahr
befinde . Die „Arcadian " befand sich auf dem Wege von New«
york über Colon nach Southamptvn und hat Colon am Diens¬
tag verlassen. Das Schiff ist eines der größten Typs der Ver¬
gnügungsdampfer und auf das luxuriöseste eingerichtet .

hd Warschau, 10 . Mai . (Tel .) Gestern langte hier eine
große Kiste an , die an den Stationrworstaud von Warschau
adressiert war . Als man sie öffnete, entdeckte man , daß ihr
Inhalt aus drei zerstückelten Leichen bestand, ein Man «,
eine Frau und ein Mädchen von ungefähr 5 Jahren .

Die Pariser Polizei und die Autobandite«.
<— Paris , 10 . Mai . (Tel .) Wie von mehreren Blättern

gemeldet wird , wurde der anarchistische Mörder Bill in der
Gegend von Carauey des Departements Haute Saone auf
dem Wege nach Besancon gesehen . Es wurden unverzüglich
Detektivs zur Verfolgung aufgeboten .

I Nach einem Madrider Telegramm hätte sich Garnier mit
einem seiner Helfershelfer vorgestern in dem spanischen Dorfe
Zanjy in der Nähe der französischen Grenze aufgehalten . Der
Autobandit sei auf Grund der von den Zeitungen veröffent¬
lichten Bilder von mehreren Personen erkannt worden . Die
Gendarmerie fahndet nach ihm . Nach einer anderen Mel¬
dung soll Garnier in einem Wirtshaus in der Nähe des
Forts Freuard bei Nancy gesehen worden sein.

Unwetter und Erdbeben.
!dnt Innsbruck » 10 . Mai . (Tel .) Der Regen hat nach¬

gelassen , die Situation ist gebessert , das Hochwasser ist im
Rückgänge begriffen . Der durch das Hochwasser angerichtete
Schaden beläuft sich auf mehrere Millionen Kronen . Auch
Menschenleben find zu beklage«, doch steht ihre genaue Zahl
»och nicht fest.

M Innsbruck , 10. Mai. (Privattel.) Das Erdbeben von
voriger Nacht war anscheinend ein örtüches Einstnrzbeben .
Es erfolgten senkrechte Stöße , die außerordmrtlich starke Schwin¬
gungen verursachten. Vom historischen Innsbrucker Stadt¬
turm glaubte man , er würde einstürzen. Kurz vor 5 Uhr früh
erfolgte ein zweites schwächeres Erdbeben . v

Die Ueberfchtvemmnngen des Misiisiippi .
hd London, 10. Mai . (Tel .) Nachrichten, die gestern

abend in Newyork einliefen , besagen, daß der durch die lleber -
schwemmung des Mississippi angerichtete Schaden 200 Millio¬
nen Mark übersteigt . Man befürchtet, daß die Zahl der Opfer
infolge Mangels an Rettungsbooten sehr groß ist . Wie es
heißt , find Hunderte ertrunken und Tausende von Flüchtlingen
in großer Rot . Innerhalb der letzten 24 Stunden haben die
Fluten an 5 verschiedenen Stellen den Damm durchbrochen und
verheeren ganz Luifiana . Die Regierung des Staates hat
120000 Flüchtlinge untergebracht .

Zum Untergang der „Titanic - .
M . Rewyork, 10. Mai . (Privattel .) Die „Köln . Ztg .

"
meldet von hier : „Aus Washington wird gedrahtet : Senator
Smith hielt eine weitere „Titanic "-Sitzung ab , um verschiedene
Zeugenaussagen zu Protokoll zu nehmen . Er vernahm den
Chefredakteur eines Rewyorker Finanzblattes bezüglich der
Quelle der falschen Nachrichten. Die Urquelle blieb jedoch «n-
anfgeklärt . Der Zeuge erklärte , die falschen Nachrichten hätten
auf die Transaktionen der Schiffahrt keinen Einfluß ausgeübt .

Der Telegraphist Hosey erklärte , er erhielt am 15 . April
morgens die Nachricht , daß die „Titanic " gesunken sei, und
10 Minuten später wurde die Nachricht widerrufen , da sie
falsch sei.

Ein Reisender der „Titanic " berichtete, Zsmay habe ein
drahtloses Telegramm gezeigt, das vor Eisbergen warnte .

hd London, 10. Mai . Die Untersuchung der „Titanic "-
Katastrophe ergab , daß, nachdem die wasserdichten Schotten des
Schiffes bereits geschlossen waren , sie auf Befehl des Schiffs¬
ingenieurs wieder geöffnet wurden . Der Maschinist Dillon
erklärte , einen dahingehenden Befehl ausgefuhrt zu haben . Er
sagte aus , daß die Schotten später nicht wieder geschlossen wur¬
den, wodurch sich das weitere Sinken der „Titanic " erklärt .

Uon der Kuflfchiffahrl.
hd Berlin . 710 . Mai . (Tel .) Die Absicht der transatlan¬

tischen Flug -Expedition , noch in diesem Frühling oder Som¬
mer mit dem Luftschiff „Suchard" den Flug über den
Ozean nach Amerika z » unternehmen , ist für
dieses Jahr endgültig aufgegebe «. Der Erund
dafür ist in dem zum Aufstieg ungünstigen Wetter zu sehen .

ibd Breslau , 10 . Mai . (Tel .) Der Flieger Birkmaier , der
auf einem Eindecker feit mehreren Tagen wohlgelungene
Flüge ausführte , stürmte gestern auf dem Felde bei Moys
durch Versagen des Motors ab und erlitt, , schwere Set »
IdttMCH . ~ -

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse- .

Berlin , 10. Mai . Im Reichskanzlerpalais fand gestern
ein parlamentarischer Abend statt , zu dem viele Hunderte nam¬
hafte Persönlichkeiten erschienen waren , u . a . die in Berlin
anwesenden Mitglieder des Bundesrates , die Minister .
Staatssekretäre , Vertreter anderer Behörden , eine große An¬
zahl Mitglieder des Reichstages und des preußischen Abgeord¬
netenhauses , viele Mitglieder des preußischen Herrenhauses .
Ein viel bemerkter Gast war der Botschafter Freiherr Marschall
von Bieberstein . Ferner waren erschienen Offiziere von Heer
und Flotte , die fiihrenden Persönlichkeiten der Bank - und
Handelswelt , von Kunst und Wissenschaft , Geistlichkeit und
Presse. Der Begrüßung folgte bald eine außerordentlich an¬
geregte Unterhaltung .

hd Berlin , 10 . Mai . Die Panama -Kommission unter der
Führung John Hammonds hat gestern abend nach viertägigem
Aufenthalt Berlin verlassen. Die Kommission begibt sich nach
Petersburg , wo sie, wie in den anderen Hauptstädten Europas ,die Einladung zur Eröffnung des Panama -Kanals und der
Weltausstellung in San Franziska Lberbringen wird .— Paris , 10. Mai . Wie das Blatt Excelsior berichtet, ist
die Angelegenheit des christlich - demokratischen Deputierten
Abbs Jsmir , der bei den letzten Generalratswahlen in Haze-
brouck trotz des Verbots des Erzbischofs von Cambrai -sur-mer
als Kandidat der republikanischen Partei auftrat , der Kurie
in Rom unterbreitet worden . In kirchlichen Kreisen sähe man
der Entscheidung mit großem Interesse entgegen, da diese für
die Ausübung der staatsbürgerlichen Rechte maßgebend sein
werde.

fod Petersburg . 10. Mai . Wie die Polizei jetzt ermit¬
telt hat , ist die angebliche Studentin Claudia Sawina , die
vorgab , von der revolutionären Organisation mit einem
Attentat auf den Kultusminister beauftragt zu fein, in Wirk¬
lichkeit Arbeiterin in einer Konfektionsfabrik und heißtMaria Iwanow . Sie ist eine äußerst hysterische Person , die
jeglicher Politik fernsteht . Sie liest viele Zeitungen undwollte auch durch die Zeitungen bekannt werden und simu¬lierte deshalb ein politisches Attentat mit leichtem Selbst¬
mordversuch .

Die Ankunft des Kaisers in Genna .
= Rom, 10. Mai . Der deutsche Botschafter ist nach Genua

abgereist.
w . Genua , 10. Mai . (Tel .) Die „Hohenzollern" mit dem

Kaiser an Bord ist 1 .56 Uhr in Begleitung des Kreuzers
„Colberg" hier angekommen. Die „Colberg" wechselte Salut¬
schüsse. Während sie im Vorhafen ankerte , lief die „Hohen¬zollern" in den Jnnenhafen ein , um am Freihafen festzu¬
machen . Alle Schiffe haben geflaggt . Das Wetter ist prächtig .

Deutscher Reichstag .
---- Berlin , 10. Mai . Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzunaum 1 Uhr .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Wahlprüfungen.
Ohne Debatte wird die Wahl des Abgeordneten von Tramp-

czynski (Pole ) für den Wahlkreis Bromberg 4 für gültig erklät . Die
Wahl des Abgeordneten Heckmans (Natl .) für den Wahlkreis : Arns¬
berg 5 (Bochum - Gelsenkirchen) wird ebenfalls für gültig erklärt , nach¬dem sich Sachs (Soz .) dagegen und der Abgeordnete Mumm (wirtsch .
Vereinigung ) dafür ausgesprochen hatten.

Es folgt die
hweite Beratung der Wehrvorlage .

Abg. Erzberger (Ztr.) beantragt, die Wehrvorlagen zusam¬
men mit dem Militäretat zu beraten und am Schluß en bloc darüber
abzuftimmen . (Der Reichskanzler und der Kriegsminister betreten
den Saal ) .

Abg. Gans Edler Herr zu Putlitz ersucht als Berichterstatter
um unveränderte Annahme der Wehrvorlagen und um Annahme des
Militäretats nach den Beschlüssen der Kommission .

Abg. Dr . Gradnauer (Soz . ) : Die große Mehrheit dieses
Hauses ist bereit, die neuen Lasten zu bewilligen , obwohl gar kein
Grund für eine genügende finanzielle Fundamentierung vorhanden
ist. Die Parteien gehen daran auf Grund der Milchmädchenrechnung
des Reichsschatzsekretärs und unter Verleugnung der früheren prin¬
zipiellen Grundsätze.

Es hat sich jetzt herausgestellt, daß wir uns im Ernstfall« auf
unsere Dreibundgenossen nicht verlassen können . Deshalb wollen wir
unbedingt unser Verhältnis zu anderen Böllern , die uns nützlich sein
könnten , bessern. Notwendig ist vor allem, mit England in bessere
Beziehungen zu treten. Das ist entscheidend für die ganze Entwick¬
lung in Europa. Angesichts der großen Lasten für die Steuerzahler
beantragen wir , für die Mannschaften der Kavallerie und der reiten-
ten Artillerie die zweijährige und für die übrigen Mannschaften die
einjährige Dienstzeit einzuführen . Im Falle der Ablehnung unserer
Resolution werden wir für die freisinnige Resolution auf Ver¬
kürzung der Dienstzeit entsprechend der besseren körperlichen und
geistigen Ausbildung der Jugend stimmen .

Abg. Erzberger (Ztr.) : Die sozialdemokratische Resolution
lehnen wir ab, der freisinnigen dagegen stimmen wir zu . Wir stim¬
men auch den Wehrvorlagen zu, die unserem Volke und unserem Va¬
terlande die Stellung als Großmacht sichern sollen.

Abg. Gans Edler Herr zu Putlitz (Kons .) : Die Annahme der
sozialdemokratischen Resolution würde unser ganzes Heeresbudget auf
den Kopf stellen ; deshalb lehnen wir sie ab . Auch für die freisinnige
Resolution können wir nicht stimmen .

Abg. Bassermann (Natl .) : Auch mit Durchführung dieser
Vorlagen werden wir nicht in der Lage sein , alle waffenfähigen
jungen Leute mit der Waffe auszubilden. 70 MM) bleiben noch übrig.
Die Ersatzreservisten sollten durch kürzere Uebungen ausgebildet wer¬
den . Die sozialdemokratisch« Resolution ist noch nicht durchführbar .
Zu begrüßen ist die

energische Förderung des Militärflugwesens .
Wir stimmen der Stärkung unserer Wehrmacht zu . Wir wollen

in unserer Armee ein gewaltiges Machtmittel für die Aufrechterhal¬
tung des Friedens und im Ernstfälle auch für den Krieg haben.

Ll Berlin . 10 . Mai . (Privattel .) Im Reichstag wurde
in zweiter Lesung über die Heeresoorlage verhandelt . Die
Diskussion war bereits %4 Uhr geschlossen. Die Vorlage wurde
angenommen. Unter lebhaftem Beifall verkündete Vizepräsi¬
dent Dr . Dove, daß die Tagesordnung erschöpft sei . Im An¬
schluß wurde eine zwette Sitzung abgehalten mit der Tages¬
ordnung : „Beratung des Militär -Etats ."

w. Berlin . 10. Mai . (Tel .) Der Reichstag hat gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und der Polen die Gesetzent¬
würfe betreffend die Erhöhung der Friedenspräsenzstärke
(Wchrvorlage ) nach den Kommiflionsbeschlüssen angenommen .

Zur Dnellsrage .
<A. Berlin , 10 . Mai . (Privattel .) In der Budgetkom-

«äffian ^gab^heute Kriegsmr nistei von Heerinseu erneut Er -
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klärungen zur Duellfrage ab . Man möge über das Duell
denken wie man wolle, man dürfe die Augen nicht vor dem
praktischen Leben verschließen. Gegenüber der Resolution des
Zentrums erklärte er , er halte an seiner Stellung vom 30.
April fest, betonte aber nochmals, daß er das Duell als ein
Hebel ansehe.

Nach weiterer Debatte wurde die Absicht geäußert , übe :
die Duell -Resolutionen am morgigen Samstag abzuftimmen.
Die Verhandlungen über die Mannschaftslöhnc wurden ab¬
geschlossen, die Zentrumsanträge angenommen .

Zum preußische « Parlamentsskaudal.
— Berlin , 10. Mai . Dem Abgeordnetenhaus « ist der Ei»,

sprach des Abgeordneten Borchardt wegen seiner Ausschließung
von der gestrigen Sitzung zugegangen. Die Abstimmung dürft :
am Montag erfolgen.

Außerdem hat der Juftizminister heute um die Zustim¬
mung zur strafrechtlichen Verfolgung gegen einen Redakteur
des ^Vorwärts " wegen eines Artikels „Affenkomödie" , der
eine Beleidigung des Abgeordnetenhauses enthält , ersucht .

Die Wahl Wermuths gesichert.
= Berlin , 9. Mai . In der geheimen Sitzung der Stadt¬

verordnete « fand eine allgemein « Aussprache über die durch
den bevorstehenden Rücktritt des Oberbürgermeisters Kirsch-
ner notwendig werdende Wahl eines neuen Stadtoberhauptes
statt .

An der Besprechung beteiligten sich die Führer der ein¬
zelnen Gruppen , von denen sich die Vertreter der bürgerlichen
Gruppen lebhaft für die Wahl des Staatssekretärs a . D.
Wermuth erklärten . Ein Antrag des sozialdemokratischen
Vertreters , dem Kandidaten zunächst noch einige , das Kom¬
munal - und Steuergebiet berührende Frage « zur Beantwor¬
tung vorzulegen, wurde abgelehnt .

Es wurde beschlossen, die Wahl selbst in einer außer¬
ordentlichen Sitzung am nächsten Mittwoch vorzunehmen . Die
Wahl des Staatssekretärs a D. Wermuth ist hiernach ge¬
sichert. _

Die Unruhe« in Mexiko.
«= Washington , 9. Mai . Nachrichten, die beim Staats¬

departement eingegangen find, besagen, daß General Eomrz
im Zollhause von Iuarez gefangen gehalten und streng bewacht
wird .

Zur Lage in Persien.
= Teheran . 9. Mai . (Reuter .) Die Lage in Werman ist

drohend. Die feindlichen Stämme werden , wie allgemein er¬
wartet wird , heute in die Stadt eindringe «. Die britischen
Staatsangehörigen beabfichtigen, in dem britischen Konsulat
Zuflucht zu suchen. Die telegraphischen Verbindungen mit In¬
dien sind vollständig unte rbrochen.

Der Aufstand in Marokko.
= Paris , 10. Mai . Wie in einer anscheinend offiziösen

Mitteilung berichtet wird , ist die von mehreren Blättern ge¬
brachte Meldung , datz die an der algerisch-marokkanischen
Grenze stehenden Truppen den Befehl zum Marsch nach Tazza
erhalten hätten , unrichtig . Eine größere militärische Ope¬
ration sei vor dem Monat Oktober unmöglich, da das Klima
im Sommer für Europäer mörderisch sei. Bis dahin werde
man sich mit einer vorsichtigen Defensive und den erforderlichen
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Sicherheit begnügen
müssen . _

Der türkisch-italienische Krieg»
— Kanea , 10. Mai . Der „Messagers" meldet von hier :

Admiral Male hat durch die Kriegsschiffe einen sehr strenge»
Wachdienst um Rhodos angeordnet , um zu verhindern , daß die
türkische Garnison auf kleinen Seglern entfliehe . Die Gar¬
nison wollte bereits den Versuch machen , sich allmählich einzu¬
schiffen, aber Torpedobootszerstörer beschlagnahmten etwa
dreißig Segler , die sich Rhodos näher « wollten . Die Schiffe
waren teilweise mit Lebensmitteln und Waffe « beladen , teil¬
weise waren sie leer und wahrscheinlich ( !) dazu bestimmt,
Flüchtlinge aufzunehmen.

Briefkasten .
Brieflich erledigt : K . M . in A . ; K . B . in E ; H. B . 2 . ; H. S . hier ;

A . H . 122 ; R . H . in E . ; R . H . hier ; K . St . in M . ; E. E . hier ; M . 6
Durlach und B . R . in B .

3E. R. in SB. : Gegen den ordnungsgemäß gekündigten und mit dem
Auszug säumigen Mieter die Klage auf Räumung und Schadenersatz.

Spielplan des Grosih . Hoftheaters Karlsrnh«.
Zn Karlsruhe .

Samstag , 11 . Mai . V . 59 . Schuldig?, Volksstück in 3 Akten von
Hermine Dillinger . VA bis 1410 Uhr.

Sonntag , 12. Mai . C . 60. Die verschenkte Frau »komische Oper
in 3 Akten von d 'A l b e r t. TA bis gegen MIO llhr .

Montag, 13 . Mai . A. 60 . Das Nein« Schokoladenmädche«
( 1.2 petite chocolatiere ), Lustspiel in 4 Akten von Paul Gaoault.
AS bis gegen % 11 Uhr.

Dienstag , 14. Mai . E. 59 . Im weißen Roßt, Lustspiel in
8 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg .
AS bis nach % 10 Uhr .

Donnerstag, 16 . Mai . XXXIII . Vorstellung außer Abonnement.
Die Meistersinger von Nürnberg in 3 Akten von R . Wagner .
5A bis gegen Ali Uhr . Vorverkauf für die Abonnenten am Sams¬
tag, 11 . Mai vormittag 9 bis All . Reihenfolge C . , A., B . (je A
Stunde) , allgemeiner Vorverkauf von Montag , 13 . Mai , vormittags
9 Uhr an.

Freitag , 17 . Mai . B . 58 . Die Boheme, Szenen aus Henri
M u r g e r s „Vie de Boheme “

, Musik v. Pllcc ini . 148 bis llllhr .
Samstag , 18 . Mai . A. 61 . Zum erstenmal: Paracelsus , Vorspiel

in 1 Akt von Artur Schnitzler . Neueinstudiert: Liebelei, Schau»
spiel in 3 Akten von Artur Schnitzler . AS Bis nach 10 Uhr .

Sonntag , 19 . Mai . C . 62. Lohengrin, romantische Oper in 3
Akten von R . W a g n e r. 6 bis gegen VA1 Uhr .

Montag, 20 . Mai . XXXIV . Vorstellung außer Aboniremenk.
Ermäßigte Preise . Robert und Bertram, Posse mit Gesang und
Tanz in 4 Akten von Räder . AS bis nach 14 11 Uhr. Vorverkauf
für die Abonnenten am Dienstag , 14 . Mai , vorm. 9 bis All llhr,
Reihenfolge A., B . , C . (je A Stunde) : allgemeiner Vorverkauf von
Mitrwock) , 15. Mai , vorm . 9 Uhr an. Von Freitag , 17 . Mai , vorm .
9 llhr cm werden fiir diese Vorstellung keine Vorverkaussgebühre «
erhoben .

In Baden - Badeu .
Mittwoch, 15 . Mai . 33 . Abonnemeni«Vorstellung . Da« Aen^

Schokoladenmädche «, Lustspiel in 4 Akten von Paul Eavaultz
r - bis ^ gxgM %10 Uhr, ,
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Wünsche an den nalionaUideralen

Parteitag.
* Karlsruhe . 10 . Mai . Der nationalliverale Parteitag ,

der am Sonntag in Berlin Zusammentritt , steht vor folgen¬
schweren Entscheidungen . Wir haben daher einige Persönlich¬
keiten des politischen Lebens , deren Namen einen guten Klang
haben , und insbesondere einige Veteranen der Partei , die sich
um diese große Verdienste erworben , gebeten , auszusprechen ,
was sic in dieser Stunde bewegt . Die nachstehenden Kund¬
gebungen , die uns liebenswürdigerweise übermittelt wurden ,
dürfen daher einer aufmerksamen und dankbaren Resonanz ge¬
wiß sein .

Wirk !. Geh . Rat Dr . Hamm (Bona ) :

„Mitglied der nationalliberalen Partei seit ihrer Gründung ,
vor

"
ich nie völliger einverstanden mit ihrer Haltung im Parlament ,

ich darf sagen, nie stolzer aus meine Partei , wie jetzt unter den schwie¬
rigen politischen Verhältnissen . Als nationale Partei treu zu Kaiser
und Reich , zu Fürst und Land und treu dem Gelöbnis , selbstlos das
LLohl des Vaterlandes über das Interesse der Partei zu stellen, als
liberale Mittelpartei stets bemüht , die verschiedenen Parteien auf
,-iner mittleren gemäßigten Richtung zu einigen und die wirtschaft¬
lichen Gegensätze der verschiedenen Klaffen untereinander auszuglei¬
chen. darf sie sich rühmen , zu einem nicht unwesentlichen Teil an der
zrotzen, glücklichen Entwickelung Deutschlands mitgearbeitet zu haben .

Don diesem Wege abzugehen hat sich die Partei zu meiner gro¬
ßen Freude auch jetzt weder von rechts , noch von links verlocken
lassen . Mit vollem Recht hält sie an der Ueberzeugung fest , daß die
sozialistische Partei zu einer Revision ihrer utopistischen wirtschaft¬
lichen Ziele und zu einer Mitarbeit an den nationalen Aufgaben ihres
Volkes nicht durch Eewaltmaßregeln gezwungen, sondern nur dadurch
erzogen werden kann, daß Regierung und Parlament ihre Forderung
nach einer gerechten Verteilung der Steuerlasten erfüllen und ins¬
besondere , wie ja auch die Regierung ursprünglich wollte und augen¬
scheinlich auch noch jetzt wünscht , die indirekten Steuern , die vor allem
sie Besitzlosen treffen und ihre Lebenshaltung drücken , nicht vermeh¬
ren oder erhöhen, ohne zugleich die Einkommen und Vermögen der
Großgrundbesitzer und Großindustriellen stärker zu besteuern.

Die mehrfach laut gewordene Behauptung , daß unsere Partei von
den ihn angeschloffenenJugendvereinen nach links gedrängt werde , ist
nach meiner Kenntnis durchaus irrig . Vielmehr sind unsere Jugend¬
lichen durch die Angliederung an uns Alte von dem dem Sturm und
Drang der Jugend entsprechenden Zug zu den Extremen abgelenkt
und gemäßigteren politischen Anschauungen zugeführt worden , wie
dies ja auch ihr Fallenlaffen der Forderung des gleichen Wahlrechts
für Preußen beweist.

Es ist bei einer Mittelpartei , wie der unseren , begreiflich, daß
hin und wieder auf dem einen oder anderen Flügel eine Unzufrieden¬
heit mit der ruhigen , vermittelnden Tätigkeit der Partei und die
Neigung regt , die Partei nach dem Flügel herüberzuziehen . Selbst¬
redend wäre aber der Partei das Rückgrat gebrochen, wenn sie auf
diese Weise auseinandergeriffen oder auch nur ein erheblicher Teil von
ihr abgerissen würde .

Ich freue mich , aus den örtlichen Versammlungen , zu denen sich
überall die Mitglieder der Partei zusammengeschart haben , zu er¬
sehen, daß die nach dieser Richtung innerhalb der Partei drohende
Krisis schon vor der nach Berlin zusammengerufenen Vertreteroer¬
sammlung völlig gehoben ist und bin überzeugt , daß dieser ganze Vor¬
gang nur dazu beitragen wird , die Einigkeit und damit die Stärke
Der Partei zu erhöhen .

"

Wirk !. Geh . Rat Dr . A . Bürklin (Karlsruhe ) :
„ . . . haltet fest zusammen .
Seid einig — einig — einig — . . .

"

Geh . Rat Richard Witting (Berlin ) :
„Lasset uns aushören , den Geist Bennigsens zu beschwören. Die

entscheidende Führertätigkeit Bennigsens fiel in die Aera Bismarck,dem er in allen großen Fragen Jahrzehnte hindurch hat folgen kön¬
nen . Heut von Baffermann fordern , er solle unentwegt Bennigsen
macheifern , heißt 1912 mit 1868 verwechseln, heißt das Ministerium
Lethmann mit dem Ministerium Bismarck identifizieren .

Laßt uns wahrhaft freie Männer sein, wie Friedberg es jüngst
rm preußischen Abgeordnetenhaus kennzeichnete : frei nach rechts und
lach links , frei vor allem gegenüber der Exekutive . Einer Regierung
ewiffenhafter Beamter , wie wir sie haben , grundsätzliche Oppositionu leisten, ist gewiß verfehlt . Aber heut stehen im Vordergründe die

nationalen Lebensfragen der aus - irtigen wie der inneren Politik .Es entspricht nur den besten Traditionen der Partei , bei dem häufi¬
gen Versagen der zur Zeit Leitenden , die großen Gedanken Bismarck-'cher Staatskunst mit unerbittlicher , rücksichtsloser Schärfe und Kritik

ufzunehmen und zu verteidigen .
Und zum dritten : laßt uns im guten Sinne volkstümlich fein und

-leiben. Es heißt — um ein Wort Octavios von Zedlitz und Neu-
rch zu gebrauchen — Front zu machen gegen die „Potsdamerei "

, dis
m Hof und in der Diplomatie , in der Armee und Verwaltung schä¬

digend wirkt , und die unser wundervolles Preußen , den Staat der
Schlichtheit und Sachlichkeit allmählich überall zu diskreditieren
droht".
Professor Dr . Theobald Ziegler (Frankfurt a. M .) :

Nicht um das Bekenntnis zu einer Person handelt es sich aufdem Vertretertag der nationalliberalen Partei am 13 . Mai d. Js .,
auch nicht um eine mehr oder weniger wichtige Frage der Organisa¬tion, sondern wirklich um den Kampf zweier divergierender Richtun¬gen im Schoß der Partei selber. Daß dieser Kampf mit einem defini¬tiven Friedensschluß endige, ist mein lebhafter Wunsch . Denn die na¬
tionalliberale Partei ist in ihren beiden Eigenschaften als einer
nationalen und als einer gemäßigt - liberalen Partei für unser politi¬
sches Leben unentbehrlich : zwischen links und rechts zu vermitteln ,das ist neben der Pflege des Nationalen schon historisch immer ihreAufgabe gewesen, der sie in guten und in bösen Tagen und trotz viel¬
facher Verkennung treu gedient hat . Darin liegt für sie die Schwie¬rigkeit; denn naturgemäß muß es nun zwei Richtungen in ihrer Mitte
geben , von denen die eine die Fühlung nach links , die andere , die
nach rechts hin aufrecht hält . Sie werden in jedem einzelnen Fallwo es sich um eine Entscheidung zwischen links und rechts handelt , mit
einander ringen , und so wird immer der Schein der Zwiespältigkeit
entstehen . Aber gerade darin liegt auch die Möglichkeit eines friede
lichen Zusammengehens der beiden . Weil sie immer beide da sein
Essen , so ist dadurch jeder einseitige Ruck nach links oder nach rechtshin ausgeschloffen; weil sie da sein muffen, müssen sie sich auch vertra¬
gen . Und sie können es, wenn sich die Partei auf sich selbst und diesesihr eigenes Wesen als einer die Gegensätze ausgleichenden und ver
söhnenden Mittelpartei besinnt . Zu solcher Selbstbesinnung und
Selbsterkenntnis wünsche ich ihr den nötigen Mut der Ehrlichkeit und
der offenen Aussprache am 12. Mai ; den beiden Richtungen aber
wünsche ich die notwendige Mäßigung in ihren Ansprüchen auf das
Geltendmachen und Durchsetzen der eigenen Anschauung und die not
wendige Duldsamkeit im Eeltenlaffen auch der andern . Wenn au '
dem Vertretertag zu alledem der gute Wille vorhanden ist, so wird
er uns die Einigung bringen , die wir für das Wohl des Ganzen von
ihm erhoffen.

"

Professor Dr . Richard Graf du Moulin Eckart
(München ) :

„Eine große Vergangenheit — eine verantwortungsvolle Gegen¬wart ! Eine große Tradition — eine schwere Krisis , die überwunden
werden muß ! Aber zu helfen vermag nur innere Befreiung im
Sinne der großen Tradition , die immer den Nachdruck auf beide
Worte , auf national und liberal , gelegt hat . Diese bedeuten in ihrer
Verknüpfung noch immer eine Miffion. Ihre Erkenntnis bietet schondie Gewißheit der Erfüllung . Man möchte alle guten Geister be¬
schwören , daß sie Haupt und Glieder völlig durchdringe . Denn Klar¬
heit ist Alles !"

Professor Dr . von Blume (Tübingen ) :
„Von rechts und , fast mehr noch, von links wird der national¬

liberalen Partei versichert , daß sie sich überlebt hat , daß für eine
Mittelpartei kein Raum mehr vorhanden sei im politischen Deutsch¬land .

In Wahrheit liegen die Dinge sehr anders . Wohl hat sich der
Radikalismus rechts und links verschärft, weil im Gegensatz der poli¬
tischen Anschauungen der Klaffengegensatz schärfer heroorgetreten ist .Aber zugleich hat eine Annäherung stattgefunden zwischen rechts und
inks . Denn die Liberalen zu der linken Seite haben Verständnisür die Aufgabe des Staates nach außen und für die Notwendigkeiteiner starken Regierung gewonnen . Die Konservativen auf der an¬

dern Seite haben zu einem großen Teile sich mit dem Gedanken einer
Mitregierung des Volkes ausgesöhnt . Und die wirtschaftlichen Eegen -
Atze zwischen Stadt und Land verlangen je länger je mehr dringend
nach einem Ausgleich.

Die lebendige Verkörperung des Ausgleiches zwischen rechts und
links ist die nationalliberale Partei . Ist sie deshalb überflüffig ge¬worden , weil die Konservativen liberaler , die Liberalen konservati¬ver geworden sind ?

Roch hat die nationalliberale Partei ihre Aufgabe nicht erfüllt .Denn es gilt in Preußen das unvollendet gebliebene Werk des Frei¬herrn vom Stein zu Ende zu führen , es gilt im Reiche zu zeigen, daßdie Bereinigung konservativer und liberaler Gedanken imstande ist,den Gegensatz der Klaffen zu überwinden .
Schwer allerdings ist die Aufgabe der Partei . Schwer besondersdeshalb , weil jede, wenn auch vorübergehende , Verschärfung der Par¬

teigegensätze zugleich Gegensätze in der Partei hervorruft . Hier giltes , immer wieder sich zu besinnen auf die Grundgedanken des Na¬
tionalliberalismus : es gilt , dem Freunde und Feinde zu zeigen, daßes sich in ihnen nicht um ein schwächliches Kompromiß , sondern umeine wahrhaft fruchtbare Staatsauffaffung handelt . Daß der natio¬nalliberale Gedanke das scheinbar Unmögliche möglich macht : einen
Fortschritt ohne Zerstörung — einen Staat mit einer starken Regie¬rung und gleichzeitig einer lebendigen Anteilnahme des Volkes amStaatslebcn ."

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 10 . Mai .

# Das Fest der silbernen Hochzeit begeht heute Herr LeopoldWarth von hier , Wirt „zum Löwenrachen"
, mit seiner Gemahlin . Zuommen mit diesem Jubeltag fällt ein weiteres Jubiläum dieses

allgemein beliebten Mitbürgers , nämlich das als 25jähriger Abon
nent der „Badischen Preffe"

. Möge es ihm vergönnt sein, noch viel «
Jahre ein treuer Leser derselben zu bleiben I

rh . Quer durch Karlsruhe . Große Ereigniffc werfen ihre
Schatten voraus . Eine leise Unruhe , eine gespannte Erregung
durchspielt schon das öffentliche Leben Karlsruhes . Der Kaiser
kommt ! Schon am frühen Morgen werden wir daran erinnert ,wenn die Trompeten hell durch die Straßen schmettern . Da
ziehen die Truppen hinaus zur Uebung , um sich am Samstagund Sonntag vor den scharfen Augen des obersten Kriegsherrnin höchster Vollendung zeigen zu können . Da erkennt wieder
einmal jeder einzelne Mann , was von ihm abhängt , und das
läßt ihm Den sonst gleichmäßigen Dienst wieder wert - und be¬
deutungsvoll erscheinen . Aber auch die Bürger sehen mit
großem Jntereffe dem diesjährigen Besuch des Kaisers ent¬
gegen . Man weiß , daß hier für zwei Tage die großen , welt¬
politischen Kuliffen aufgestellt werden sollen , hinter denen soviel vorgeht , und die Eeheimniffe in Fülle verdecken . Die
Karlsruher sind stolz darauf , daß in ihrer Residenz vielleicht
Fragen von großer historischer Bedeutung entschieden werden .Das „Musterländle " dürfte gerade der rechte Boden dafür sein .
Deutsch und groß zu fühlen , hat man in Baden zuerst gelernt .Darum ist Karlsruhe ein gutes Nest für junge , gesunde deutsche
Pläne . Die Stadt beginnt auch schon , sich das festliche
Empfangskleid anzulegen . In der Karlfriedrichstraße und der
Kriegstraße werden heute die Flaggenmasten errichtet . Das
Rathaus hat schon vor wenigen Tagen seine leuchtenden
Vlumenbatterien in den Vordergrund gerückt . Auch der Bahn¬
hof wird mit Fahnen und Blattpflanzen reich geschmückt wer¬
den . So dürfte morgen denn alles bereit sein , um den Kaisermit Farbe und Pracht zu empfangen . Nur das Wetter scheintkeine sehr glanzvollen Absichten zu haben und seine blau - gol¬dene Flagge im grauen Futteral belasten zu wollen . Das
wäre wenig erfreulich , kann sich aber immer noch ändern ,worauf auch alle hoffen .

A Vom neuen Bahnhof . Mit Eröffnung des neuen Bahn¬
hofes wird auch das neue Bahnhofspostamt am östlichen Ende
des Bahnhofsplatzes , Ecke Ettlingerstraßc , in Betrieb genom¬men . Ilm einen vorläufigen Ueberblick über die Paketabholungbeim neuen Bahnhofspostamt zu erhalten , hat das Kaiserliche
Postamt 2 hier an die in Betracht kommenden Interessentendie Frage gerichtet , ob sie ihre Pakete auch beim neuen Bahn¬
hofspostamt oder beim Postamt 1 (Kaiserstraße ) abholen oder
ob sie nach Verlegung des Bahnhofspostamts die Pakete durch
den Besteller zuführen lassen wollen . Die Beantwortung dieser
Fragen liegt natürlich im Jntereste sowohl der Post , wie der
Geschäftswelt .

2 Scharfschießen der Artillerie . Die Feldartillerie -Regimenter
Grotzherzog ( 1 . Bad . ) Nr . 14 und Nr . 50 werden am Montag . 13. Mai ,und Dienstag . 11 . Mai d . I . , ein Schießen mit scharfer Munition in
dem Gelände zwischen dem Rheine einerseits und den Ortschaften
Leopoldshafen , Eggenstein, Teutsch - und Welschneureut sowie Knie¬
lingen andererseits , abhalten . Das gefährdete Gelände ist durch
Sicherheitsposten in der Zeit von 10 llhr vormittags bis 1 .30 Uhr nach¬
mittags abgefperrt , ebenso die Chauffee Knielingen -Welschneureut .Das Publikum wird bezirksamtlich aufgefordert , beim Finden eines
blindgegangenen Geschoffes dem Bürgermeisteramte schleunigst Anzeige
zu erstatten , das dem Regiment sofort Mitteilung machen wird . Das
Regiment wird die Sprengung des Geschoffes alsbald veranlaffen .Das Berühren , besonders das Aufheben und Fortbewegen eines Blind¬
gängers , ist mit Lebensgefahr verbunden . Das Suchen von Spreng -
stücken und blindgegangenen Geschaffen ist an den beiden Schießtagen
verboten .

$ Borstandsfitzung der Landwirtschaftskammer . Am 2 . Mai d . I .
fand eine Sitzung des Vorstandes der Landwirtschaftskammer statt .

Die Tagesordnung war eine sehr reichhaltige und bestand aus 2t
Punkten . Die einzelnen Punkte bezogen sich teils auf das Gebiet der
Pflanzenzucht (Gründung von Pflanzenbauvereinen , Gerstenschauen,
Aufstellung eines Erundplanes zur Förderung des Tabakbaues , An-
bauversuchc mit Weizen und dergl .) , auf das Gebiet der Tierzucht
(Weideunterstützungen , Ziegenschauen und Märkte , Bekämpfung der
Drehkrankheit ) und teils auf Fragen von allgemeiner wirtschaftlicherBedeutung . Hiervon ist besonders die Frage der Vereinfachung des
Verfahrens für die Erhebung der Landwirtschaftskammerbeiträge , die
versuchsweise Einführung von Milchschauen in der Stadt Karlsruheund die Stellungnahme der Landwirtschaftskammer zum Entwurf des
Gesetzes , betrestend die Beseitigung des Branntweinkontingentes , zunennen . Die in Bezug auf den zuletzt genannten Gegenstand gefaßt -- -
Beschlüffe sind von uns bereits veröffentlicht worden .

St .A . Fleischversorgung im Monat April . Zu den Biehmürkte .:im städtischen Viehhof wurden 236 (1911 : 288) Ochsen , 172 (95) Kühe .147 ( 102) Rinder , 159 (85) Farren , 986 ( 1148) Kälber und 5396 (5509 )Schweine aufgetrieben . Geschlachtet wurden 293 (293) Ochsen , 228
(146 ) Kühe , 99 (99) Rinder , 164 (104) Farren , 1181 ( 1383 ) Kälberund 3519 (3088) Schweine. Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen85 463 Kg. (1911 : 83 826) , Kühe 45 822 Kg . (30 512 ) , Rinder 19 993
Kg . (20 691) , Farren 50 377 Kg. (37 428) , Kälber 44 878 Kg . (53 937 ) ,Schweine 242 811 Kg . (222 336) . Die der Fleischbeschau unterworfen -:
Fleischeinsuhr betrug 74 929 .5 Kg. ( 1911 : 58135), davon aus Holland13 429 Kg . und aus Dänemark 9173 Kg. ( 1911 : aus Dänemark
9897 Kg .) .

'St .A . Vieh- und Fleischpreise im Monat April . Es betrug der
Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 93 .5—103.5 Pfg ., ( 1911 .89—97 Pfg .) , Kühe 68,5—86 Pfg . (69,5—80 Pfg .) , Rinder 100,5 Pfg .
(94 Pfg .) , Farren 86—91,5 Pfg . (83—89,5 Pfg .) , Kälber 103,5—113,5
Pfg . ( 101—109 Pfg . ) und Schweine 73,5—75,5 Pfg (61—62,5 Pfg .) .
Nach Angabe der Metzgerinnung kostete das Pfund Ochsenfleisch92—96 Pfg . (1911 : 94—96 Pfg . ) , Rindfleisch 90—94 Pfg . (90—94 Pfg .) .Kuhfleisch 60—70 Pfg . (66—76 Pfg .) , Kalbfleisch 105—115 Pfg .(96—100 Pfg .) und Schweinefleisch 80—90 Pfg . (72—84 Pfg .) .

$ lleber die Wanderausstellung Schwarzwälder Volkskunst habenwir schon verschiedentlich berichtet. Zu erwähnen ist vor allem noch
daß diese Wanderausstellung von der Filiale des Gr . Landcsgrwerbe --emts in Furtwangen zusammengestellt wird . Die Ausstellung wirdam 15 . Juli 1912 in Furtwangen , nicht in Freiburg , wie es zuersthieß, eröffnet werden und dort 3 Wochen bleiben . Von Furtwangennimmt die Ausstellung dann ihren Weg nach Frriburg und sodann
nach Karlsruhe , wo sie ebenfalls je 3 Wochen geöffnet sein wird . Von
Karlsruhe wandert die Ausstellung direkt nach Berlin , wo sie ungefähr
Anfang Oktober eröffnet werden wird . Mannheim wird vorläufignicht berührt werden. Von Berlin aus nimmt sodann die Ausstellungihren Weg durch die übrigen großen Städte Deutschlands , mit Aus¬
nahme von Baden .

© Frauenbildung -Frauenstudium — Frauenstimmrecht . Die Mit¬
glieder beider Vereine feien auf den am Samstag , 11. Mai , abends
(49 Uhr , im „Hotel Viktoria " stattfindenden Vortrag „Frauenberufund soziale Arbeit " von Frl . Jacobson , Leiterin der christlich -sozialen
Frauenschule in Augsburg , ganz besonders aufmerksam gemacht. —
Zur Vermeidung von Mißverständnissen sei darauf hingewiesen , daß
die Frauenschule mit der christlich-sozialen Partei nichts zü tun hat .

A 30 . Jahresfest der Stadtmission . Uebermorgen feiert die evange¬
lische Stadtmisfion hier ihr 30. Jahresjest . Der Festgottesdienst findet
nachmittags (43 Uhr in der hiesigen Stadtkirche statt . In diesem wird
der einstige Gründer der Stadtmisfion , der jetzige Geh. Konsistorialrat
Kayser von Frankfurt , die Festpredigt halten und Hofprediger Fischer
die hiesige Kirchengemeinde und Stadtpfarrer Kühlewein den Auf¬
sichtsrat der Stadtmission vertreten . Den Jahresbericht erstattet zum
letztenmal der demnächst von hier scheidende Inspektor Pfarrer Bender .
An die kirchliche Feier schließt sich um 6 llhr im evangelischen Vereins¬
haus , Adlerstraße 23, ein geselliges Beisammensein an , wobei noch
verschiedene Ansprachen folgen werden. Auch wird das Zusammensein
gewürzt sein durch verschiedene Liedervorträge von Frl . M . Eramer
und Freiin C . v . Stockhorner. Zugleich wird sich bei diesem Anlaß
der bisherige Inspektor von dem weiteren Kreis der Stadtmissions¬
freunde verabschieden.

X Zum Kinderhilfstag am Dienstag , den 14. d . M ., wird uns
mitgeteilt : Die feierliche Eröffnung wird unter Anteilnahme der
Eroßherzogin Hilda , sowie der hohen Protektorin des wohltätiger !
Unternehmens , der Prinzessin Max , vormittags (410 Uhr im großen
Rathaussaal mit einer Ansprache an die im Saale versammelten
Sammlerinnen stattfinden . Nahezu 500 junge Mädchen haben in der
liebenswürdigsten Weise ihre Mithilfe freundlich zugesagt . Dieselben
werden vom Rathaus aus , je zu 2 , legitimiert mit Schleife und der
polizeilichen Legitimationskarte , unter dem Schutze von besonderen
Aufsichts- und Schutzdamen ihre Wanderung durch die Stadt antreten ,
um an allen Türen , wo mitleidige Menschen wohnen , anzuklopfen .
Möge niemand , weder reich noch arm , sich der Bitte für die Hilfs¬
bedürftigsten unter den Armen — unsere Säuglinge — verschließen ,
der Nickel aus der Hand des Arbeiters wird mit dem gleichen Dank
entgegengenommen , wie das Goldstück aus der des Reichen. Jeden¬
falls aber darf man um Eins bitten : um freundliche Aufnahme unserer
Sammelkinder , denen man ihre selbstlose und mühevolle Arbeit nicht
etwa durch unfreundliches Schelten erschweren möge. Dankbar und der
Sache recht förderlich wäre es auch, wenn diejenigen , die zwar gerne
geben möchten , aber die Ankunft der jungen Damen nicht abwarten
können, ihre freundliche Gabe für deren Ankunft zurechtlegen und
eventuell durch Dritte den Sammlerinnen zukommen laffen wollten .
— Jeder Geber, jede Gabe, jede Art zu geben, ist willkommen , und
herzlichen Dank jedem Geber in jeglicher Gestalt — zum Voraus .

$ Tödlicher Unglücksfall . Gestern abend 5 Uhr geriet bei Vor¬
nahme der Reparatur am Stromabnehmer eines Motorwagens
vor dem Motorwagenschuppen auf Bahnhof Herrenalb ein Be¬
amter der Station Herrenalb in Berührung mit einem strom -
führenden Leitung , wodurch er lebensgefährlich verletzt wurde .
Heute nacht ist derselbe seiner Verletzung im Karlsruher
Krankenhause erlegen . — Der ebenfalls auf dem Dach des
Wagens befindlich gewesene Motorwagensührer wurde gleich¬
zeitig , aber in geringerem Maße verletzt , so daß Lebensgefahr
ausgeschloffen erscheint . Wie mitgeteilt wird , war der Ver¬
unglückte unmittelbar vorher von einem unten vorbeigehenden
Wagenführer darauf aufmerksam gemacht worden , daß der be¬
treffende Draht Strom führe . Die Warnung wurde indes nickt
beachtet .

Ihr vorjähriger Stroh- ocl. ipanamabut
bedarf sicher der Reinigung . Nur ungern entbehrt man seinen Stroh¬
hut . um ihn reinigen zu lassen, >vas ca. 4 Wochen dauert . Mit dem
millionenfach bewährten „Strobin " kann man jeden , auch den teuersten
Panama - (auch Damen - oder Kinderhut) in wenigen Minuten sp,elend
leicht selbst reinigen und was von besonderem Wert ist . ohne den ge¬
ringsten Schaden für das Geflecht oder die Form . Der Hut wird durch
„ Strobin " vollständig sauber, erscheint wie neu und läßt sich leicht for¬
men . Preis eines Paketes 25 Pfg . für 2 Hüte ausreichend . Mit
„strobin " lassen sich auch Korbstühle, Robrstublgeflecht uslv . vorteilhaft
reinigen . Man achte genau auf den Namen „Strobin '

(gei . ge,ch . ) und
lveise jede als ebensogut angepriefene Nachahmung entschieden zuruck.
..Strobin " und geeignete Strobin -Bürsten (ä 25 Pfg . ) sind erhältlich
in Drogerien , Seifenhandlungen , Apotheken. 2505a
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Jahresversammlung der Gasthosbefitzer am
vodensee und Rhein.

oö. Ueberlingen , 9 . Mai . Der Verband der Sasthofbefitzer am
Badenser »nd Rhein hält heute und morgen hier seine 18. Zahres -
Bersammlung ab . Nach einem Frühstück folgte um 1 Uhr die Beratungim Rathaussaal , dem sich die Besichtigung der Stadt anschloß .

In der Versammlung begrüßte der Vorsitzende , Herr Albert Witta »
Rorschach , die Erschienenen und die Gäste und sprach u . a . den Wunsch
aus , daß sich die Vereine des Untersees dem Verband zahlreicher an -
schließen möchten . Herr Amtmann Wintermantel begrüßte die Ver¬
sammlung namens des Bezirksamts Ueberlingen und Herr Bürger¬
meister Betz namens der Stadtverwaltung . Aus den Verhandlungen
ist zu entnehmen , daß die Verhandlung der Ueberzeugung ist , daß die
Frage des Verlages des Verbandsorgans „Bodensee und Rhein " nun
in guten Händen ist (Verlag E . Löpfe-Benz in Rorschach ) . Früher sei
es vorgekommen, daß ganze Säcke Hefte nicht verteilt worden feien.
Nach dem Jahresbericht zählt der Verband 135 Mitglieder , der Mit -
glieder -Beitrag wurde auf 25 Mark pro Jahr und 80 Pfg . pro Jahr
und Bett festgesetzt. Das Jahr 1911 schließt mit 10 074 .61 Frs . Ein¬
nahmen und Ausgaben ab ; im laufenden Jahre betrugen die Ein¬
nahmen nach dem Voranschlag 9615 .77 Franken , die Ausgaben eben¬
soviel, darunter allein für Reklame und Drucksachen 8196 .20 Frs .
(Dem Verband gehören fast alle Hoteliers des ganzen Bodensees an,die Einnahmen werden alljährlich für Reklame für den Bodensee ver¬
wendet . ) Ein Antrag des Konstanz«» Vereins , die Aufnahme neuer
Mitglieder , die nicht Mitglied des Lokalvereins find , von der Aus¬
kunft dieses lokalen Vereins abhängig zu machen , gab Veranlassung ,eine vollständige Statutenänderung zu beschließen, in der dieser An¬
trag berücksichtigt wird . Die nächste Jahresversammlung findet in
Stein a. Rh. statt , die 25 jährige Versammlung in Bregenz . Eine
Anregung des Herrn Amtmann Wintermantel , die Herren Hoteliers
möchten auch unter ihren Gästen das Interesse für den Sport am
Bodensee, besonders dem Segelsport , wecken, fand beifällige Aufnahme . .

Tagung der deutschen hausbefitzer-Senossen-
schäften.

Sh . Berlin , 9 . Mai . Im weiteren Verlauf der Hausbefitzerwoche
traten heute die deutschen Hausbesitzer-Genossenschaften, die sich im
Februar d. I . in Berlin zu einem großen Verband zusammengeschlos -
sen haben , zu ihrer ersten Tagung zusammen. Den Vorsitz führte
Justizrat Dr . Baumert (Spandau ) , Vorsitzender des Auffichtsrats der
Deutschen Hausbefitzerbank. An den Verhandlungen nahmen u . a.
teil : der Direktor des Hauptverbandes deutscher gewerblicher Genossen¬
schaften Korthaus (Berlin ), Bankdirektor Hartmann von der Preußi¬
schen Zentralgenossenschaftskasse u . a . Zunächst erstattete Justizrat
Dr . Baumert (Spandau ) ein Referat über die Deutsche Hausbesitzer¬
bank, die eigentlich nur eine Buchabrechnungsstelle zwischen den Ge¬
nossenschaften und der Preußenkasse bilden soll . Zurzeit haben sich ihr
20 Hausbesitzergenossenschaften angeschlossen . — Direktor Korthaus
(Berlin ) gab sodann eine lleberficht über die Tätigkeit der Preußischen
Zentralgenossenschaftskasse, die nur Betriebskredit und vorübergehen¬
den Kredit den Genossenschaften zuführe . Er vertritt die Meinung ,
daß die Kreditgenossenschaften der Hausbesitzer sich am besten zu Pro¬
vinzialverbänden zusammenschließen und nicht sich in einem Zentral -
Jnstitut vereinigten . — Direktor Houne (Hamburg ) gab einen Ileber -
blick über die Tätigkeit der Hamburger Erundeigentümerbank und
Kunstanstaltsbesitzer Humar (München) über die der Genossenschafts¬
bank des Haus - und Erundbesttzervereins München , sowie Reichsbank-
kalkulator Ladenhof (Berlin ) über die Genossenschaft der Berliner
Hausbesitzer. — Rentier Kliche (Berlin ) referierte über das Thema
„Wach - und Schließgefellfchaften" , während Direktor Dr . König einen
Vortrag hielt über die „Wirtschaftsgenossenschaft Berliner Grund¬
besitzer" . — An diese Vorträge schloß sich eine sehr lebhafte Diskussion,

— Rentier Wege (Berlin ) empfiehlt die Errichtung von Genossen¬
schaften , die die Ausbietungsgarantie übernehmen , hält aber den An¬
schluß an die Preußenkasse nicht für ohne weiteres empfehlenswert , da
bei eventl . Verlusten die Genossenschaften haftbar seien, während sie
z. B . bei der Dresdener Bank nicht haften dürfen . — Bankdirektor
Hartmann von der Zentralgenossenschaftskasseführt aus , daß die Dres¬
dener Bank wohl nicht in der Lage fei, den Genossenschaften irgend¬
welche bindende Zusagen für Kreditgewährung zu machen . Für die
Genossenschaften handele es sich doch darum , einen Rückhalt für alle
Zeiten zu gewinnen und das könne nur durch den Anschluß an gemein¬
nützige Institute erreicht werden . — Direktor Korthaus (Berlin )
wendet sich in längeren Ausführungen gegen die Errichtung von Ge¬
nossenschaften mit Uebernahme der Ausbietungsgarantie . In Kiel
sei mit Unterstützung der Stadt eine solche Genossenschaft gegründet
worden , es lägen aber noch keinerlei positive Erfahrungen vor . In
der llebernahme der Ausbietungsgarantie liege eine außerordentliche
Gefahr , denn selbst der Austritt eines Mitgliedes aus der Genossen¬
schaft könne nicht verhindern , daß die Genossenschaft der Ausbietungs¬
garantie nachzukommen habe . Und wenn man immer von der Soli¬
darität der Haus - und Grundbesitzer rede, so meine er, daß darauf kein
Pfifferling zu geben sei, sobald es sich um rein finanzielle Fragen
handele . (Hört , hört ! Lebhafter Widerspruch.) Solche Ausbietungs -
genossenfchasten wären geradezu ein Unglück für den ganzen Haus -
besttzerstand . — Nach einer weiteren Diskussion wurde die Tagung
geschlossen. Morgen wird der Zentralverband deutscher Grund - und
Hausbesitzervsreine zu seiner Generalversammlung zusammentreten .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 9 . Mai . Sitzung der Strafkammer IV . Bor -

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der Erotzh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer.

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 18
Jahre allen , in Erötzingen wohnhaften Fabrikarbeiter Wilh .
Friedrich Fässer aus Berghausen wegen Sittlichkeitsver¬
brechens im Sinne des § 176 Ziff . 3 des R .-Str . -G .-B . zur Ver¬
handlung . Das gegen den Angefchuldigten erlassene Urteil
lautete auf 8 Monate Gefängnis , abzüglich 5 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Gegen die Bestimmungen des Reblausgesetzes hatte sich
die Witwe P . Eckert aus Bruchsal vergangen , weil sie im Früh¬
jahr 1910 etwa 300 Stöcke Amerikanerreben auf ihren Reb-
grundstücken im Gewann Eichholz auf Bruchsaler Gemarkung
anpflanzte . Sie erhielt wegen dieser Eesetzesverletzung eine
Geldstrafe von 5 Mark .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklagesache
gegen den Taglöhner Josef Gast aus Honau wegen Sittlich¬
keitsverbrechens nach § 173 R .-St .-E .-B . verhandelt . Der Ge¬
richtshof erkannte gegen den in Erünwinkel wohnhaften An¬
geklagten unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft
auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Unter der Anklage der Körperverletzung standen am 6.
März der Fabrikarbeiter Hermann Morlock und der Stein¬
brecher August Heinrich Nothweiler vor dem Schöffengericht
Durlach . Dieses verurteilte Morlock zu einer Geldstrafe von
20 Mark , sprach dagegen den Nothweiler frei . Gegen diese
Entscheidung legte Morlock wegen Freisprechung des Noth¬
weiler Berufung ein , welche die Strafkammer als unbegründet
zurückwies.

Ebenfalls verworfen wurde die Berufung des Schmieds
Franz Josef Müller aus Bauerbach wegen Nichterscheinens des
Angeklagten zur heutigen Verhandlung . Den Angeklagten
Müller hatte das Schöffengericht Bretten wegen Unterschlagung
mit 4 Tagen Gefängnis bestraft .

Der durch die Fahrlässigkeit eines Fuhrmanns am lg.April in der Rintheimerstraße dahier herbeigeführic schwer ,Unglücksfall, bei welchem der 7 Jahre alte Sohn des Gärtner -Reeb im Stadtteil Rintheim sein Leben verlor , fand !)cuijseine gerichtliche Sühne . Angeklagt wegen fahrlässiger Tviu, ««war der 21 Jahre alte , hier beschäftigte ■ Fuhrknecht Jose ,Schund aus Nassenbeuren . Ihm wurde zur Last geregt , da!er am 19. April gegen %2 Uhr nachmittags hier auf der vorKarlsruhe nach dem Vorort Rintheim führenden Rintheim «?,straße, ohne auf sein Fuhrwerk zu achten, auf der linken Seit «der Fahrstraße von Rintheim in der Richtung nach Karlsruh ,fuhr , dadurch das von der Ehefrau des Gärtners Reeb geführt,Korbwägelchen, in welchem sich der 7 Jahre alte Heinrich Ree!befand , anstieß, was zur Folge hatte , daß das Korbwägelche;,
umfiel , der Knabe unter dem Fuhrwerke vor das linke Hinter¬rad zu liegen kam , das ihm über den Kopf ging , was den sofor¬
tigen Tod des Kindes zur Folge hatte . Aus dem Gange de,Verhandlung war zu entnehmen , daß durch die Unachtsamkei ,des Angeklagten dieser folgenschwere llnglücksfall herbeigeführ,worden war . Das Gericht sprach gegen Schmid abzüglich zwe-
Wochen Untersuchungshaft eine Gefängnisstrafe von 8 Mo¬naten aus.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

9 . Mai : Karl Hellinger von Konstanz, Eisenbahnsekretär ft
Mannheim , mit Anna Fromm von Heidelberg ; Otto Mayer vo»
Frankfurt a . M ., Kaufmann hier , mit Elsa Maier von hier ; Eeor,Westhauser von Unterschmeien, Friseur hier , mit Anna Huber vo,
Herxheimweiler ; EugenKullmann von Walldorf , Gewerbelehrer ft
Pforzheim , mit Elisabeth Travers von Germersheim .

Todesfälle :
7. Mai : Franziska Gnam , Ehefrau des Privatiers Dalentft

Enam , alt 76 Jahre . — 8 . Mai : Adelheid , alt 2 Jahre , D. Jose
Hammerschmitt, Korbmacher ; Max , alt S Jahre , B . Michael Löv»
Händler .

Wetterbericht des Zentralbnr. f. MeteomKogie «. Hydrographie
Die Luftdiuckoerteilung hat sich feit gestern ganz erheblich ner

ändert . Tie über dem Nordmeer gelegene Depression hat sich an
Schweden und di« Ostsee verlegt und hat zugleich einen Ausläufe»
südwärts bis zu den unteren Donauländern entsandt . Der hoh,
Druck hat sich aus die britischen Inseln und auf die westliche Hälft.
Mitteleuropas zurückgezogen . In Deutschland verursacht die De¬
pression meist trübes Wetter mit Regenfällen ; voraussichtlich will
sie nur langsam abziehen. Es ist deshalb meist trübes und etwa!
kühleres Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe
Varo- Ther - Absol . Feuchtigk. Windmeter

Mw
momt.
in C.

Feucht.mm in Proz . Himmel

756 .9 16 .7 ii .i 78 WSW halbbed .754.9 15.5 10.5 80 bedeckt
752.8 20.0 13.2 76 OSO *

Mar
9. Nachts 9' ° U.

10. Mrgs . 7' ° U.
10. Mitt . 2» U.

Höchste Temperatur am 9. Mai 21,4 Grad ; niedrigste in der da
kauffolgenden Nacht 14,4 Grad .

Wrtternachrichten aus dem Süden vom 18. Mai früh.
Lugano heiter 16 Grad , Trieft bedeckt 17 Grad , Florenz bedeckt

14 Grad , Rom bedeckt 13 Grad , Cagliari heiter 15 Grad , Brindif
wolkenlos 16 Grad .

Nach notarieller Zählung enthielt
das „ Spezial - Fenster “ unserer

Preis -

1296 Stück.

II.
III .
IV.
V.

Es entfielen :
I . Preis auf Schätzung 1298 Stück

» Jf
99

99

99

99

99
99

99

99

99

9»

1298
1293
1300
1300
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{ Echt amerik. Panamas {
| Preislagen : |
1 Mk. 5 .00 6 .50 8 .50 10.50 1
| 12.50 15.50 18.50 24 .00 |
1 30 .00 38 .00 bis 150.00 |
RiimitftmMMHmiiiiMmmtiiMHiMmiitmtfminim

Unsere ständige riesige Auswahl und
bedeutenden Abschlüsse nur auserlesener
Ware verbürgen ganz besondere Vorteile
in Güte und Preiswürdigkeit » » » » » » » » »

Hut - Mode - Haus

Zeumer
Kaiserstraße 125/127 .

Honig
Bienen - -

10 Pfd . br. Eimer 7,50 Ji fr . Nachn .
A. Wartich, Uelzen. Lüneb . Heide. " " «

öl. KMIilt i. MM
billig z« verkaufen . 7867
LS Lroneustratz« SS.

Gebrauchte

Spunddielen,
s oder 6 cm stark, in verschiedenen
Längen , werden , auch in kleineren
Posten , sofort zu kanfen gesucht.

Umgehende Preisofferten unter
Nr . 3624a an die Exp. der „Bad.
Presse" erbeten.

Wenig gebrauchter

mit Douche im Auftrag einer
Herrschaft billig abzugeben.

Konrad Schwarz ,
8081 .2 .1

@t °Ha & ftr!
e
5o!

ant'

Marke

bietet in Qualität ,
Farben und Ausführung
Hervorragendes.

Allein - Verkauf : 6039 .2 .2

Schahhaus

H. Landauer
Kaiserstr . 183 . Telephon No. 1588 .

II

Die Rücksicht
aufsiehu . seineDmgebnng solltejeden
Teranlassen , Continental ; Gummi-
Absätze za tragen . Angenehm weicher
elastischer Gang. Erschütterungen HIvermindert . Jeder trige

^
deshalb , ]

Continental
Gummi -Absätze ;

i - Enorm haltbar
Sehweimer Qummiwaren - Indu3trie Q.m. b.H . , Schwelm I. W. . ,

Uonf Pnniroric « ft Firmadrnck liefert rasch und billig
ualll ' UUUVGl lö die Druckerei » er « viv . « re « e^

etotet bezw . versteigert .
Karlsruhe , den 9 . Mai 1912 .

Stadt . Schlacht- und Biehhof-
direktio«. 8077

Maurer -, Zimmer -, Schlosser -,Blechner- u . Malerarbeiten ( Auf-
schritten) zur Entfernung der
nördlichen Wand der Umschlag-
Halle Rangierdahnhof hier nach
Finanzministerialverordnung v.
3 . Jan . 1907 öffentlich zu ver¬
geben.

Pläne , BedingniSheft auf un -
ferm Hochbaubüro, Zimmer 11 .
Angebotsvordrucke dort zu erhal¬
ten . Berfchlossene . portofreie und
mit Aufschrift versehene Ange¬
bote find bis DicnStag , den 21 .
d. Mts ., nachmittags 5 Uhr, an¬
her einzureichen. Zuschlagsfrist
14 Tage . 8064

Karlsruhe , den 7. Mai 1912.
Großü . Bahnbauinsvektion I .
Hochbauarbeiten für 5 neue

Aufnahmsgebäude . 5 Abort- und
Hauswirtschaftsgebäude und 1
Weichenwärterswohngebäude der
neuen Lahn Singen —Beuren
nach Finanzministerialverordnung
vom 3. Jan . 1907 öffentlich nach
einzelnen Stationen getrennt oder
im Gesamten zu vergeben : Grab-
u . Maurer - , Granit - und Kunst¬
stein - , Zimmer - , Schmiede- , Dach¬
decker- , Blechner- , Maler - und
Tapezierarbeiten , sowie Walz¬
eisenlieferung . Zeichnungen , Be-
dingnisheft und Arbeitsbeschriebe
an Werktagen auf unserem Hoch¬
baubüro . Hegaustraße Nr . 20 zur
Einsicht: dort auch Abdrucke der
Angebotsvordrucke. Angebote mit
Aufschrift, verschlossen , pvstsrcr ,
bis längstens Mittwoch, 29. d. M..
4 Uhr nachm , bei uns einzureichen

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 3645a
Singen , den 9. Mai 1912 .

Großh . Bahnbauinspektioa .

Mmlm-mg.
Im Hundezwinger des städr.

Wasenmeisters . Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn -,
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein rotgelber Dorer mit weißer
Brust (männlich ),2. ein schwarzer Dachshund mit
braunen Fußen (männlich).

Bergstiefel
mit Nägel nach jedem Wunsch zum
billigsten Preis 12 .30 , Hake" '
Schnallenu . Zugstiefel,Boxkalbl»
prima nur 0 .30 , Sohle » u . Ale«
3 .- . genäht 3 .20 , bestes Leder ,
sanbere Arbeit bei <436 .4.4

Schuh-Bruder ,
Amalienstratze 27,
hinter der Sauvtpoit
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Fishels Schokoladenhaus
,

Kaiserstr. 100.
Telephon 3045 .

UTiör Tcyiaxieteaatr
Frucht -Bonbons , Pfefferarfu ,
= Fondant , Fts -Bonhor ». -

Bekanntmachung.
Seine Majestät der Kaiser wird morgen

Samstag vormittag 1» Uhr 30 Minute « zum Be «

iuche Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs
\ nt> der Grotzherzogr « dahier eintreffen «nd
Montag, den 13. ds. Mts ., vormittags wieder
ibreife«.

Wir bitte« die verehrliche Einwohnerschaft,
Führend der Anwesenheit Seiner Majestät in

unserer Stadt , die Häuser gest. z« beflaggen.
Karlsruhe , den 10 . Mai 1912 . 8069

Der Stadtrat .
Siegrist . Lacher .

Ül«f WOti !
Verlobungsringe

in St, 14, n. 18 kar. Gold , jede Fasson
und Preislage ,

Sch>eils->iL« Iob« sMM
MerescheNe teder 8ct

empfiehlt billig 7939

Christ . Frönkle
Goldschmied

Sarlsnche , Kaiser Wilhelm-Passage ?a.
Sonntags geschlossen.

Ae Me MW
erweisen Sie Ihren
Füßen , wenn Sie
speziell im Sommer
dieses Leder - Flecht-
Schuhwerk tragen .

Haben Sie
empfindliche Füße ,
oder Schweißfüße ,
oder heiße Füße ,
oder Hühneraugen ,
oder Krampfadern ,

stets wird dies Schuhzeug bessernd wirken.
Große Auswahl in nur wirklich fuss -
g « rechten Formen in allen Größen .

30 "»
. Ueberaus dauerhaft . ' Vt 8098

Auch grösste Auswahl im anderen Schnhware ».

ResormhauS zur
" ' '

;
"

, 8. Wert,
Karlsruhe , Kaiserstratze 122

HMMlW Zoh. Kotterer , NMLZ
empfiehlt alle Sorten Bretter , roh und gehobelt, sowie ferttg zuge¬
richtetes Holz zu Gartenhäusern , Rahmen , gewöhnliche Latten ,

Spalierlatten , Bohnenstecken. 7716.6.4

Achaia -Weine
sind sowohl in geachmacklicher wie in medizin¬
ischer Hinsicht die besten griech. Edelweine.
Jeder Arzt und sachlich urteilende Weinkenner
bestätigt diese Tatsache. Achaia >Weine sind in den
besseren Delikatess • Geschäften und in Apotheken

erhältlich . 19549

Haupt -Niederlage : F. Bansback , Weingrosshand] v Amallenstr . 53.
Posfscheck-Conto 2833, Karlsruhe .

0 _ Ü

* # # « ## # « # * « ** # « * £ * ** **

| j Karlsruhe .
Den Herren Kameraden zur 2

Kenntnis , daß der am IS . ds . fr
Mts . laut Rundschreiben in fr
Anssichit genommene 8099 N

Vereins-Ausflug |
bestimmt stattfindet. fr

s Wertere Anmeldungen können fr
S bei den Einzeichnungsstellen , fr
2 Satneraben W .Sfußberger , fr
■“ Mendelssohnplatz 3, und F . 2

W . Martins , Kaiserstr . 243
Ä erfolgen . Alles Nähere (Ab- fr
L sahrtszeit re. ) wird den Teil - A
— nehmern noch besond . bekannt 2

gegeben. K
8099 Der Verwaltungsrat . fr

3

StzoeiSm»
men» und Kinderkleidern .
B16772 Draisstr . 81 . 4 . St .

158400 Stück Ei«
zum Einkalken soeben eingetroffen 8089

100 Stück nur 6.20.
Nur iw kier ° Zentral -Haus

Brüder Potock ,
28 Erbprinzenstratze 28 .

flüresskamn, «ein» und mehrfarbig werden rasch « ch
billig angcfertigt in der Druckerei de»

Badische» Dresse ".

PafentanwaHl
Ohnimus Mannheim

Hansahaus . ” *«a |

A.Heirats - u . sonst.
uskünfke.

^ .Erstes Karlsruher Detektiv-
B -«« Institut . Viktoriastr . Sv.

Einige
gebrauchte

werden aussergewöhnlich
billig verkauft . Einjährige
Garantie , eventl . Teil¬
zahlung . 10339a

Georg Bartseli ,
Findelwiesenstrasse 21,

Hürnberg .

»Ich litt seit 3 fahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Durch ein halbes Stück Zucker ’*
Patent - Medizinal - Seife
habe ich das Uebel völlig beseitigt.
H . S .. Poliz .- Serg .

" ä 50 Pf . (15°l0ta)
und 1 .50 Dt. (35°/0io , stärkste Form ).
Dazu Z uckooh -C reme <L75Pf .
und 2 M .). In Karlsruhe : bei
Wilh .Tscherning, C. Roth, H . Vieler ,
W. Baum , E . Tennig , Gg. Jacob ,
O. Mayer , Th. Walz, Otto Fischer,
R. W. Lang, sowie in sämtl . Apoth .
u. Drogerien ; in Mühlburg : Max
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter .

Wirt
gesucht .

Die Wirtschaft
„Zum Sternen"
in Welsch -Neureut

i 't auf 1 . Juli 1912 an tüch¬
tige , kautionsfähige Wirts¬
leute in Zapf zu vergeben .

Näheres 8097

Armem ätiitri Fels.
Kriegstratze115.

Franz , ob. engl .
Sprachenaustausch

wünscht gebildeter Herr .
Ostert . unter Nr . 5816782 an die

Exped. der „Bad . Presse" .
ItliH 'lot 'Att wurd . Donnerst , mittag
« zun « Linkenheimer Allee , L
Paket Wolle. Bitte dies , abzuaeb .- ' • - aße W.5816769 Akademiestraße

D iptomalen WT
kaufen gesucht . Offert , unt . B16751
an die Exped . der „ Bad. Presse."

Einige gespielte 4097

Pianinos
sind sehr preiswert mit 6jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Sch weisgut, Hofl.,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

Ja . Mann sucht per sofort
Stellung als

tfomtms . 1
Gest. Off . unter T 3987 an

Haasenstein & Vogler A - G. ,1
Stuttgart ._ 3642a|

I Sriiönüe Sil
im Renchtal lOberkirch ), 52 a \
herrliche Anl., nervenerfrisch. !
Lage, 3354a.5.4 »

zu verkaufen. 53
Offerten unter E. 2083 an 03

~ Haasenstein & Vogler. A - ■
■ G.. Sttatzburg i. Elf. |

Sonntags - Ladensctitoss
Vom 1 . Mai bis 1 . Oktober sind die Verkaufsläden

SM " ausgenommen die Geschäfte der Lebensmitteibranche "WM

an Sonntagen hier geschlossen , und bitten wir, die Einkäufe an den

Wochentagen zu besorgen . 8088

Vereinigung der Detaiüisten Karlsruhe .

AM
- «ährsatz-

CHOCOLADE & EXTRACI
leiehl-verdaulich, nahrhaft »frei
daher ganz besonders für magen*
schwache Personen geeignet.

Allein. Fabrik . H EWEL &VEITHEK , Cöl(t u.Wien
KaiserL König! Hoflieferanten .

2813a

Neu und massiv erb., von allen Seiten freistehendes

mit einer für fick allein stehenden

Kunöenmahlmühteu. mech. Werkftätte
mit konst. Wasserkraft von 20 —25 PS .

In wohlb. Gegend im füdl . Teil von Baden , mit nahe gel . guten
Bahnverbindungen , haben wir den Verkauf eines im flotten Betrieb
bestehenden Sägewerks mit konst . Wasserkraft und . best emgeriKeter
Kundenmahlmühle mit mech . Werkstätte zum Prerfe von 48000 M
cinschl . allem lebenden und toten Inventar , gegen eine Anzahlung von
15 - 20 000 M zu vermitteln . Die Wasserkraft ist schon dadurch für
jeden Betrieb sehr wertvoll . weil dieselbe durch Zufluß warmer
Quellen selbst bei niederster Temperatur allezeit vollständig eisfrei
bleibt. Die von allen weiten frei gel . Kundenmahlmühle besteht aus
einem 3ftikt. Müblengebäude . in welchem neben der Mahlmuhle noch
eine gut eingerichtete mech . Werkstätte eingebaut ist . In den beiden
oberen Stockwerken befinden sich die Wohnräume mit zahlr . Wohn¬
zimmern . die eventl . für 2 Familien gut ausreichen würden , lieber
dem umsangr . Hof ist eine neu geb . Scheuer mit Stallungen für
Pferde und Rindvieh , Wagenremrse und Schweinestallungen. Direkt
an diese Baulichkeiten anschl. dehnen sich die zum eigenen Besitz ge¬
hörigen ca. 8 Morgen umfassenden Felder und Wiesen , sowie Obst¬
anlagen aus . Außerdem sind noch ca . 28 Morgen Pachtselder auf
weitere 12 Jahre zum jähr ! . Pachtpreis von 250 Ji erneuert worden .
Das Geschäft wäre für 2 kapitalkräftige , sachkundige Herren eine sehr
gute , reichlich auskömmliche Existenz . Näheres durch das Südd . Gesch.-
u. Hyp. -Berm .-Jnst . Stuttgart . Moltkestraße Nr . 20. 3208a

Miet - Verträge
fht¥ zu habe« in der

Expedition der „Badischen Presse-.

Für Metzger» Wirte . Bäcker !
Altrenommiertes , guhzehendeS

Gastharr »
Mit -Lecck« cht in groß . Orte Mittel -
Habens an lebhafter Straße , mit
Oetonomiegebäude , Gemüsegarten ,
groß. Wein » u . Bierumsatz , billig
trankheitsh . z. verkf. Off . u . B16765
an die Exped. der . Bad .Preffe " . 6 .1

3 pferd . , gut erhalteneMlllpWlWne
mit stehendem Kessel ist wegen Ge¬
schäftsaufgabe biLz . verkauf , bei

Albert Sali
80672 .1

izer ,
Karlsruhe .

Warenschrank , M „ 6«„
ist billig zu verkaufen . B16778

Karlstrasse 21 im Laden.

Fahrrad
fur Mk . 45 abzr

nte Marke, mit
> Freilauf , w. neu

abzugebe « . B16767
Durlacherstraße 55, Part.

Kleider zu verkaufen.
2 Wollmuffellnkleid -r. Gr . 4« .

1 n. Sommerumhang . Kimono .
1 Sommerjackett . hellgrau . 1
Herrenanzug, mittl . Fig . Alles
gut erhalten. ' billig z. verkaufen .

Zu erfr. unt . Rr . B16741 in der
Exped. der „Bad . Presse " .

Einst und jetzt!
Einst kannte man als Ersaß für die teure

Butter nur Margarine aus Tierfetten —

2 »etzt haben wir in der Pflanzenbutter -

Margarine »Palmona " ein vollkommen butter-

ähnliches Produkt aus reinen Pflanzenfetten .

Generalvertretung und Lager : Adolf Aueel , Straßburg i . Elf.

3341»

3 sK

ll

3!



Gelte 6 Kadrsche Vreffe Abendblatt. Freitag , de« 10. Mai 1S1L.Kersonalveränderungen
im Bereiche der Reichsbant :

Bei der Reichsbantstelle in Karlsruhe :
Winter , Kaiser !. Bantkasster und Leutn . d. R ., zum .Oberleutnantbefördert und zur Landwehr -Inf . 2. Aufg . übergetreten , v. Wegerer ,Bankdiatarius , zum Buchhaltereiassistenten bei der Reichsbank er¬nannt . Foß, Handlungsgehilfe , als Hilfsarbeiter hierher einberufen .Bei der Reichsbantnebenftrlle in Pforzheim :
Senn , int . Kanzlist , zum Kanzlisten bei der Reichsbank ernannt .

Vas zeuerlSschwefen in baden.
8RK . Karlsruhe , 8 . Mpi . Die Zahl der freiwilligen Feuer¬wehren in Baden ist in erfeulichem Aufschwung. Sie hat sich von1899 bis 1908 von 487 auf 567 gesteigert . Immerhin ist sie im Ver¬gleich zu der der Gemeinden wohl noch vermehrungsfähig . Die Zahlder Mitglieder ist von 41189 andauernd bis auf 48 238 gestiegen. DieDurchschnittszahl von .85 Mitgliedern auf eine Wehr ist somit gleichgeblieben . Dagegen ist die Zahl der Gemeindefeuerspritzen zwargegenüber 1899 mit 3838 auf 3881 im Jahre 1998 gestiegen, aber dochseit 1904, wo sie die höchste Ziffer mit 3893 erreicht hatte , wiederzuruckgegangen, was wohl durch Ausdehnung der Zahl der Wasser¬leitungen mit ihren Hydranten eine einfache Erklärung findet . Er¬freulich ist , daß der Rückgang sich nicht auf die größeren fahrbarenSpritzen bezieht. Diese haben seit 1899 eine ununterbrochene Zu¬nahme , und zwar von 1993 auf 2053 , erfahren .Auch der Aufwand der Gemeinden für das Feuerlöschwesen istsehr erheblich in die Höhe gegangen . War der Durchschnitt in denJahren 1899 bis 1903 : 377 580 Mark , so beträgt er in den Jahren 1904bis 1908 : 427 246 Mark , was einer Steigerung von 13 Prozent ent¬spricht. Erfreulich ist die wesentliche Förderung , welche die 1870errichtete Landesfeuerwehrunterftützungskasse seit 1906 erfahren hat ,von welchem Jahre ab sie auf staatliche Grundlage gestellt wurde ,während sie vorher nur auf freiwilliger Verrinbarung zwischen sämt¬lichen im Großherzogtum zugelassenen Feuerversicherungsunterneh -«nungen einschließlich der staatlichen Gebäudeversicherungsanstalt be¬ruhte . Der früher freiwillige Betrag von 6 Pfennig auf je 10 000Mark Be'

rstcherungskapital ist dabei auf 1 Prozent des Betrags fest-gestellt worden, welche sie für das letzte Geschäftsjahr aus den imGroßherzogtum laufenden Versicherungen als Bruttoprämie (abzüg¬lich der etwa zurückgewährten Ueberschüffe ) bezogen haben . Dadurchstieg die Gesamteinnahme von 1905 auf 1906 von 57 696 auf 86 887Mark , woran die staatliche Gebäudeversicherungsanstalt allein miteiner Steigerung von fast 15 000 Mark , die Privatverficherungsunter -nehmungen mit einer solchen von fast 32 000 Mark beteiligt waren .Auf Grund dieser Mehreinnahmen konnten denn auch die Unter¬stützungen von durchschnittlich 106 Mark auf einen Verunglückten inden vorhergehenden 4 Jahren auf 139 Mark in den letzten und dieUnterstützungen an Gemeinden und Feuerwehren zur Anschaffung von
.Löschgeräten und Ausrüstungsgegenständen von jährlich durchschnitt¬lich 15 972 Mark auf 42 671 Mark gesteigert und doch noch das Rein¬vermögen von 99 202 Mark im Jahre 1905 auf 180 341 Mark im Jahre1909 vermehrt werden . -

Ans dem Uereinsleven.
Jb Unteröwisheim (9t . Bruchsal) , 9 . Mai . Man schreibt uns :'Die Bolksliederunterhaltung im Gemeindehaus am Sonntag , 5. Mai ,hotte einen großen Kreis von Freunden des Volksliedes aus demganzen Kraichgau versammelt , um sich in Lied und Ton zeigen zulasten, wie die Volksseele unter den tausendfachen Erfahrungen vonFreud und Leid ihrem Empfindungsleben einen unmittelbaren Aus¬druck verleiht , eben ein Volkslied . Herr Seminarlehrer Bernhard miteinigen Schülerinnen des Prinzessin Wilhelm -Stifts (Karlsruhe )haben durch Vortrag und musikalische Darbietungen die Geschichte undBedeutung des Volksliedes vor Augen geführt und mit ihren aus¬gezeichneten Leistungen den zahlreichen Zuhörern schöne und erhebendeStunden bereitet . Herr Bernhard gab einen kurzen lleberblick überdie Geschichte des Volksliedes und zeigte, wie gerade dasdeutsche Volk stets seinem Herzen Luft machte mit dem baldfröhlichen, bald wehmütig - traurigen Volksgesang im erzählen¬den Volkslied , im Berufslied , Liebeslied , Wanderlied , Sol¬datenlied und geistlichen Volkslied . Die deutschen Volks¬lieder durchzieht auch ein religiöser Geist. Das kann auch nichtgenug betont werden , daß das Volkslied niemals gottlos ist. Derernste Aufruf des Redners , das Volkslied mehr zu pflegen , und seinWunsch, daß diese Ausgabe besonders auch Kirchenchöre zu lösen über¬nehmen möchten, ist hoffentlich auf fruchtbaren Boden gefallen . Diepräzis vorgetragenen Gesänge des Kr chenchors von Oberöwisheimlieferte « den Beweis für die tüchtige Schulung der Sänger unter dervorzüglichen Leitung des Herrn Hauptlehrers Eberhardt . HerrPfarrer Schüstelin-llnteröwisheim wollte mit dieser Veranstaltung den

Versuch machen , seine Eemeindeglieder auf den warmen Pulsschlag desdeutschen Herzens im deutschen Volkslied hinzuweisen . Es ist freilichfestzuhalten , daß nicht jeder weltliche Volksgesang eine Aeußerungedler Gesinnung ist. Man muß auf der Hut sein, daß keine Rohheitund Gemeinheit sich einschleicht . Rur dadurch kann etwas erreichtwerden , daß jeder Volksfreund ernstlich versucht, auch die musikalischenBestrebungen und die geselligen Freuden des Volkes allmählich unterveredelnde Cinflüste zu bringen . Und darin haben alle Volksfreundenoch eine große Aufgabe zu erfüllen .
"

$ Maulburg (9t . Schopfheim) , 10. Mai . Am 25 . August feiert derhiesige Turnverein das Jubiläum seines 25 jährigen Bestehens , zuwelchemdie benachbarten Turnvereine aus dem Elsaß und der Schweizeingeladen werden.
—« andern (A. Lörrach) , 9. Mai . In den Tagen vom 29 . Juckbis 1. Juli findet hier der diesjährige Eesangswettftreit des Ober -

imarkgräfler Sängerbundes statt und zwar aus Anlaß des 80jährigenĴubiläums des hiesigen Gesangvereins . Hierzu haben sich aus demBund 36, aus dem Gau 22 und aus der Schweiz 10 Vereine mit ins¬gesamt etwa 2500 Sängern angemeldet . Als Preisrichter wurden'gewonnen die Herren Musikdirektoren Fritz Neuert , Pforzheim , HugolRahner , Ettlingen , und der Redakteur der Schweizer Mufikzeitung ,itzerr Ernst Zsler aus Zürich . Die Eesamtchöre sind schon seit Wochenlitt Angriff genommen.
' . .. 11 8. . IS'. ! 1 ■ . .Billig .— ; - lli . !■■■».1 JiLgü - ^ BW' —

Rerfamrnlrmgen und Kongresse.
t Aus dem Militärvereinsverband. Der Militärgau -'
verband Breisach hält am Sonntag , 19 . Mai . in Schelingen

Ianläßlich der Fahnenweihe des dortigen Militärvereins sei-
| nen diesjährigen Abgeordnetentag ab. — Der Abgeordneten¬stag des Eauverbandes Bodensee und Rhein, verbunden mitder feierlichen Uebergabe der vom Erotzherzog den Vereinen
!Arten, Vüsingen, Gaienhofen, Hemmenhofen, -Moos und Schre¬inen verliehenen Fahnenerinnerungsmedaillen findet amSonntag , 12. Mai , in Radolfzell statt .
I ft Heidelberg, 9 . Mai . Die Festsitzungder 19. Hauptversammlung.der Deutschen Bunsen -Gesellschaft für angewandte physikalische Chemie'in Heidelberg findet am Freitag , 17. Mai , im großen Saale des neuenKollegienhaufes statt .* Heidelberg, 6 . April . Die 59. Versammlung mittel¬
rheinischer Aerzte findet am 2. Juni in Heidelberg statt .A Vom Knibis , 8 . Mai . Am Sonntag , 9. Juni , findet aufder Alexanderschanze die alljährliche Zusammenkunft der süd-« estdeutschen Buchhandlungsgehilfen statt . Die Badener und'Elsässer wandern von Hausach aus , die Württemberger treten| h Freudenstadtden Marsch an .

Nr. 219
Gerichtszeitung .

ft> Freiburg, 9. Mai . Wie noch erinnerlich, war in demvergangenen Winter die Rasthütte des Schauinsland geplün¬dert worden. Der llvjährige Taglöhner I . Ereber von Horbenhatte es sich von Mitte Februar bis Ende März dort behaglichgemacht. Als ihm die Lebensmittel ausgingen , stahl er sie inHorben . Wegen Einbruchdiebstahls stand E . nun vor der hie¬sigen Strafkammer, die ihn zu 2y3 Jahren Zuchthaus und5 Jahren Ehrverlust verurteilte.
ctz Heidelberg. 9. Mai . Einen merkwürdigen Antrag stellteder Taglöhner Eg . M. Knopf aus Wilhelmsfeld , als er sich

wegen Diebstahls vor der Strafkammer zu verantworten Haft? !Der Angeklagte trieb sich längere Zeit im Walde herum undstahl sich den nötigen Lebensunterhalt. Er gab auch diese Dieb¬stähle zu und beantragte, gegen ihn auf Zuchthausstrafe zu er¬kennen , weil er der Ansicht sei, nur im Zuchthaus könne eretwas ordentliches lernen, womit er später seinen Unterhalt ver¬dienen könne. Die Strafkammer nahm aber im Hinblick aufseine geistige Verfassung mildere Umstände an und verurteilteihn zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 7 Monaten.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlicheNachricht , daß mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater,Großvater und Urgroßvater

HerrWilhelm Flüge
Altbürgermeister

im hohen Alter von über 89 Jahren heute nacht durch einensanften Tod erlöst wurde .
Lahr, den 9. Mai 1912 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mina Flüge , geb . Schöpfer .Mina Wäldin , geb . Flüge .Max Flüge , Gelterkinden
Karl August Wäldin .
Magdalena Flüge , geb . Weinacker .Katharina Flüge , geb . Häßler.20 Enkel und 18 Urenkel .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr statt. 3643aBlumenspenden und Kondolenzbesuche werden dankend abgeiehnt.

BrabmDlhunst
ständige Ausstellung fertigeDenkmale nach Entwarfen Ierster Künstler . 2,08

| Karl -Wilhelmstr . 51 j
Ausk .: Rupp & Moeller
Durlaciier Allee 29. ,

Bruteier
von nachverzeichnetemRassegeflügelwerden abgegeben:
hellfarb . Suffex
helle Brahma
weiße u . Gold-Whandottesrote Rhode Islands undrot gesattelte Yokohama
dunkelgesperberte Plh -

mouth-Rooks,gelbe u. Jubil -Orpinkton .Chamois -Paduaner und
gelbe Italiener

schwarze Minorka ,
Hamburger Silberlack ,Hamburger Goldsprenkelu . Gold-Sebright -Bankam f
rebhuhnfarb . und weiße | -Italiener r 20 # ,u . schwarze Bantam ‘ 41
Peking -, Rouen -, bunte u . 1 -weiße Bisam - u . indische } ,Laufenten J ®
Versand nur gegen Nachnahme.Für Verpackung bis zu 12 Stückwerden 50 Psg . berechnet. 3385*

Stadt. Gartendirebtion
Karlsruhe i. Baden.

i
40 ^

ä
30 J

1 1
'

J25 ,

Ein 2 rädriger Handkarren mitFedern ist billig zu verkaufen .B16653 Gottesauerstr . 13. Hth .

Freiwillig » Feuerwehr .
Wir setzen hiermit unsere Corpsmitglieder von demAbleben unseres Kameraden

Ludwig Iichlner
Blechnermeister

Wehrmann der I. Kompagniein Kenntnis . — Die Beerdigung findet Samstag , den11 . Mai . nachmittags 3 Uhr, statt und haben die Kamera¬den der I. Kompagnie vollzählig zu erscheinen.Die Kameraden der anderen Kompagnien werden zuzahlreicher Beteiligung eingeladen . 8066Versammlung präzis 51.3 Uhr am Friedhofeingang inaAkl« ‘Dien ? kleidung.
Das Korps »Oberkommando :

Heußer . Nünlist .

W» N Bai Prim Rarllrapr
Karlsruhe .

. Wir beehren uns unsere Mitglieder hierdurch in Kennt¬nis zu setzen, daß uns unser Kamerad

L. Fichtner, Mchiiermster
durch den Tod entrissen wurde und bitten die HerrenKameraden , bei der am Samstag , den 11 . Mai . nachmittags3 Uhr, stattfindenden Beisetzung recht zahlreich erscheinenzu wollen. Sammlung vor der Friedhofkapelle. 8100

Der Borstand.

XJnterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht,ihre lieben Bundesbrüder von dem am Mittwoch, den8. Mai 1912, in Pforzheim erfolgten Ableben ihreslieben Alten Herrn

OskarBenckiser
Fabrikbesitjer,
(Aktiv 1845/47)

geziemend in Kenntnis zu setzen. 8102
Die Karlsruher Burschenschaft*

„Teutonia“.
I . A . : Georg Kirschner XX

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlichdes Hinscheidens unserer lieben Gattin und Mutter

Iran Maria Reff
sowie für die dielen Blumenspenden , besonders für diezahlreiche Leichenbegleitung seitens meiner Herren Kollegenspreche ich , zugleich auch im Namen meiner Familie , deninnigsten Dank aus . 8063

Michael Reff, gber-WiWe«l
nebst Kindern .

Spezial -Tr ü U 6 P -Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit u . ohne Crepe, schwarzen
Kostümen , Röcken , Blusen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt &. Sic !
Telephon 3119 .

NachfL

Als Prämienga ^
für unsere Abonnenten

liefern wir unsere von sachverständiger Seite ergänzte und revi¬dierte . in vollständig neuer Bearbeitung erschienene

MblsriemMmBeutsrhlM
(Württemberg, Baden, Elsaß - Lothringen . Rheinpfalz vnb

angrenzende Landesteile).
Die in farbigem Druck ausgeführte , mit Stäben und Oesen zumAufhängen versehene Karte enthält eine genaue , leichtverständllcheWiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse , auch . derLandesgrenzen ; sämtliche Städte , Flecken , Dörfer , Mühlen , Wind¬mühlen , Fabriken , Ziegeleien , Aussichtstürme , Schlösser. RuinenForsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.

Preis nur Mk . 1 .—
nach auswärts Mk. 1.50 franko. Nachnahme Mk. 1.70 .

Expedition der „Badischen PresseM

Westf . Schinken
Marke : „ Kamping “ , erkannt erste Qual .
8087 Niederlage seit ea, 20 Jahren bei

Herrn * Btilunding,
Hoflieferant ,

Kaiseretr . llO Telephon 1043 .
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Badischer Landtag.
10 . Sitzung der 1. Kammer .

A Karlsruhe 10. Mai . Präsident Prinz Max eröffnete 10H Uhr

die Sitzung .
Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Rheinboldt , Minister

Dr . Böhm und Regierungskommisiäre .
Präsident Prinz Max : Zunächst möchte ich das Haus darüber

hören , ob es mit einer Aendernng der Tagesordnung einverstanden

ist. Es soll als erster Punkt nachträglich auf die Tagesordnung ge¬

setzt werden die Beratung über eine Anforderung für den Neubau

einer Turnhalle in Lahr . Dann soll im Anschluß an die Interpella¬
tion des Prinzen Löwenstein und Gen . die Branntweinsteuer betr .

berichtet werden über die Petitionen des Vereins badischer und

«mrttembergischer Branntweinbrenner sowie der Brauerei vormals

C . Sinner , die Kantingentspannung betr . Bezüglich der Petitionen

hat sich die Petitionskommission noch über zwei Punkte schlüssig zu
machen . Es wird deshalb die Sitzung später auf kurze Zeit wohl
unterbrochen werden müssen . Der Präsident machte darnach kurze

geschäftliche , Mitteilungen . Eingekommen war ein Gesetzentwurf, die

Abänderung des Polizeistrafgesetzes betr .
Sekretär Frhr . von Stotzingen zeigte die neuen Eingaben , eine

Anzahl Petitionen an , worauf in die Tagesordnung eingetreten
wurde .

Geh . Rat Dr . B ü r k l i n berichtete namens der Budgetkommission
über eine Anforderung zu Titel III K 8 16 des Budgets des Mini¬

steriums für Kultus und Unterricht 50 000 M für den

Reubau einer Turnhalle für das Borseminar in
Lahr .

Die Weite Kammer hat die Position bereits genehmigt . Die Kom¬
mission beantragt , die Anforderung gutzuheißen.

Der Antrag fand ohne Debatte Annahme .
Freiherr von BürNin begründete darnach die Interpellation des

Prinzen Löwenstein und Gen .,
die Branntweinbesteuerung betr .

Die Interpellation lautet : „Was gedenkt die Eroßh . Regierung zu
itra , um bei der geplanten Beseitigung des Branntweinkontingents
das badische Branntweingewerbe zu schädigen ?" Für den durch
Krankheit verhinderten Prinzen zu Löwenstein habe ich es über¬
nommen, die Interpellation zu begründen . Die Beseitigung des
Kontingents hat im Branntweinbrennereigewcrbe , besonders bei den
süddeutschen Brennereien eine große Beunruhigung hervorgerufen .
Das Vrennereigewerbe ist in seiner Bedeutung vielfach unterschätzt
wmchen. Wir haben es mit einer Unzahl kleiner Betriebe zu tun ,
.besonders mit Zwergbrennern . Sie sind bei dem neuen Gesetz noch
gut gestellt. Entschieden betroffen von dem neuen Gesetze werden die
Leinen Brenner und die Verschlußbrenner . Gerade diese Brennereien
haben für uns volkwirtschaftlich große Bedeutung . Sie bieten einen
lohnenden Nebenbetrieb für den mittleren und kleinen Landwirt ,
«« durch diesem eine größere Viehhaltung ermöglicht wird , was die
Diehproduktion fördert . Daraus ergibt sich schon die volkswirt¬
schaftliche Bedeutung , die unsere mittleren und kleineren Brennereien
habe». Der Redner ging sodann des näheren auf die bisherige
Brauntweiusteuergesetzgebung , sowie auf das dem Reichstag jetzt vor
liegende neue Gesetz ein . Um das Brennercigewerbe bei uns nicht zu
erdrosseln, wurde seiner Zeit das Kontingent geschaffen . Die Ein¬
richtung der Kontingentierung war für den Süden notwendig , weil
ferne Produktionskosten höhere sind als im Norden . Die Liebesgabe
hat eine große Rolle gespielt ; ich glaube sie hat sich jetzt ausgespielt .
Der Herr Finanzminister glaubt , daß es ihm gelungen ist , die In¬
teressen des süddeutschen Brennereigewerbes zu wahren . Dieser Auf¬
fassung können sich die süddeutschen Brenner nicht anschließen. Die
Hauptfrage ist die, welche Kontingentsspannung tritt bei der Auf¬
hebung der sog. Liebesgabe ein . Bei dem neuen Gesetz bleiben die
Zwergbrenner geschützt, aber die anderen Gruppen von Kontingents¬
brennern , die das Gesetz die Abfindungsbrenner und Berfchlußbrenne :
nennt , sind es nicht. Der Finanzminister glaubt , daß der Weg des
Kontingentsmehrwerts den notwendigen Schutz bietet . Wir sind
anderer Ansicht . Der Satz von 7.50 M ist nicht ausreichend . Dieser
Satz wird aber in seiner Wirkung erheblich beeinträchtigt durch den
§ 5 des neuen Gesetzes. Rach diesem Paragraphen genießen die
norddeutschen Brennereien , die von 10 Hekto bis 300 Hekto vor dem
i . April hergestellt haben und ferner hergestellt haben , den gleichen
Satz wie die selben süddeutschen Brennereien . Die Folge wird sein ,
daß eine Steigerung der Betriebe bis zu 300 Hekto und der Riesen¬
betriebe eintritt . Gerade dadurch werden unsere Brennereien , deren
Schutz am notwendigsten ist , geschädigt und von der Konkurrenz aus¬
geschlossen. Wir müffers den 8 5 des Gesetzes entschieden aülehnen .
Was die Spirituszentrale anlangt , so ist sie nichts anderes als eine
Absatzgenoffenschast . Das ganze Gesetz wird Niemandem Freude
bringen , am wenigsten der Reichsregierung selbst . Es zeigt, wohin
man kommt, wenn man Schlagworten nachgibt . Die Regierung hätte
rechtzeitig auftreten und Aufklärung darüber schaffen sollen, um was
es sich in Wirklichkeit bei der Liebesgabe handelt . Ich hoffe, daß
der Finanzminister für eine Vcrbefferung des Gesetzes eintritt und an
unserem Reservatrecht unter allen Umständen fefthält .

Finanzminister Dr . Rheinboldt : Die Angelegenheit
die uns beschäftigt ist nun aus dem Stadium herausgetreten , bei dem
es sich um den Einfluß der Regierung handelte , den sie auf den
neuen Rechtszuftand zu erreichen suchte. Ich kann mich also über das
äußern,was die Regierung getan hat . Es ist das von mir schon in
der Zweiten Kammer eingehend geschehen und ich verweise auf das ,
was ich dort ausgeführt habe . Der Vorredner hat gesagt, daß das
Vrennereigewerbe unterschätzt werde . Diese Annahme trifft bezüg¬
lich der Regierung nicht zu . Mit Rücksicht auf den nationalen Zweck
dursten wir nicht weiter gehen, als es geschehen ist, sondern wir
mußten uns loyal halten . Mit dem Satz von 7.50 Ji ist ein Schutz
gegen das norddeutsche Vrennereigewerbe geschaffen , der die schlimmste
Gefahr für unsere Brennereien hintanhalten dürfte . Einen Ausgleich
.gegen den 8 5. des Gesetzes konnten wir nicht erreichen . Man dar !
Mrigens die Wirkung des 8 5 nicht überschätzen . M seinen weiteren
Darlegungen wandte sich der Redner zu verschiedenen Ausführungen
des Vorredners und betonte zum Schluffe, daß zu hoffen ist , das
Reservatrecht werde erhalten . Vonsciten der Regierung wird alles
geschehen, die Intereffen des badischen Branntweinbrennereigewerbc
zu wahren .

Kommerzienrat Engelhard kam auf die mißliche Lage der
spitttusverarbeitenden Industrie zu sprechen , die unter der Brannt
ŵcinbesteuerung erheblich zu leiden hat . Besonders empfindlich ist
für diese Industrie die Spannung zwischen Inlands - und Auslands¬
preis . Der hohe Inlandspreis hat bei uns die Kunstseidenindustrie
fast unmöglich gemacht, da sie reinen Spiritus nicht verwenden , wegen
Hoher Preise . Auch die Aetherindustrie , die Farbstoffindustrie , die

Îndustrie pharmazeutischer Produkte leidet aus den gleichen Ur¬

sachen . Die Chemiker verwenden ihre ganze Kraft darauf , die Frage
zu lösen : „Los vom Spiritus !" Diese Frage ist zum Teil schon <?<■-
löst und sic wird noch weiter zur Lösung gelangen . Ich glaube kau -n ,
daß das zum Nutzen unsres Branntweingcwcrbes ist . Die Regie¬
rung möchte ich bitten , der spiritusverarbeitenden Industrie das

gleiche Interesse wie dem Vrennereigewerbe zuzuwenden .
Mit weiteren kurzen Bemerkungen des Frhrn . von Böcklin, des

Ministers Dr . Rheinboldt und des Geh. Rats Dr . Bunte schloß die

Besprechung der Interpellation .
Hierauf wurde die Sitzung zur Beratung der Petitionskommiflion

unterbrochen. Rach Wiederausnabme der Beratung V312 Uhr berich¬

tete Frhr . von Eöler über die Petitionen des Berein « badischer
und württcmvergischer Brenner und der Firma vormals G . Sinner .
Die Kommiffion beantragte die Petition im Sinne einer Reihe von
Vorschlägen, wie sie die Zweite Kammer annahm und der Erhöhung
des vorgesehenen Satzes der Regierung empfehlend zu überweisen und
diese zu ersuchen , Erhebungen über die Lage der spiritusverarbeiten¬
den Industrie anstellen zu lasten ; ferner die Petition der hiesigen
Weinhändler und Branntweinbrenner empfehlend überweisen . Der
Antrag wurde angenommen.

Kommerzienrat Engelhard berichtete darnach über

das Gesetz , die Errichtung eines Staatsschuld¬
buch , betreffend .

Die Vorteile , die wenigstens für einen Teil der Gläubiger mit dem
Staatsschuldbuch verbunden sind , liegen auf der Hand . Ist das In¬
haberpapier für den Verkehr bequemer und leichter flustig zu machen,
so ist das mit seiner Aufbewahrung und Verwaltung verknüpfte
Risiko nicht zu unterschätzen . Vollständige Sicherheit gewährt auch
die Aufbewahrung bei Banken nicht, die zudem auch nicht kostenlos
erfolgt . Aehnlich, wenn auch etwas bester, verhütt es sich mit den
auf den Namen ausgestellten Papieren , doch ist bei ihnen die Unsicher¬
heit hinsichtlich der Zinsabschnitte genau dieselbe wie bei den Jn -

haberpapieren . Dagegen gewahrt eine Vuchforderung an den Staat
die denkbar größte Sicherheit . Der unrechtmäßige Erwerb durch einen
Dritten ist ausgeschlosten , ebenso die Gefahr wegen der Zinsabschmtte ,
weil es eben solche nicht gibt . Es bedarf keines Nachsehens in den
Listen der ausgelosten Nummern , und es droht kein Verlust durch ein
Uebersehen. Ein Nachteil der Bnchfordernng ist die größer « Um¬
ständlichkeit bei ihrer Flüssigmachung; dann ist sie leichter dem Zu¬
griff etwaiger Gläubiger ausgesetzt als das Znhaberpapier . Wird
aber das Schuldbuch nur für solchen Besitz verwendet , welche sich da¬
für vorzugsweise eignet , also für dauernde Kapitalanlagen seitens
Privater , für Stiftungen , Mündelgelder , Sparkasten und ähnliches
mehr , dann überwiegen die Vorteile der Einrichtung die Nachteile
erheblich, und für solche Anlagen kann es keine billigere und sicherere
Verwaltung geben. Auch der Staat darf von der Einrichtung des
Schuldbuches gewiste Vorteile erwarten . In der Zweite « Kammer
werde der vorliegende Gesetzentwurf ohne Diskussion und ohne Ab¬
änderung einstimmig angenommen . In llebereinstimmung mit die¬
sem Beschlüsse stellt die Kommission den Antrag : Das Haus wolle
dem Gesetze in der ihm von der Regierung gegebenen Fastung seine
Zustimmung erteilen .

Bürgermeister Dr . Weiß wendete sich gegen den im Bericht
gemachten Vorschlag, die Gelder der Sparkasten dem Staate zufließcn
zu lasten . Es ist das ein bedenLicher Weg , auf den man die Spar¬
kasten zur Hebung der Kurse der Staatspapiere verweisen will .

Oberbürgermeister Dr . Wilckens : In materieller Beziehung
kann ich dem Vorredner nur beitreten . Man kann nicht durch Ge¬
setz bestimmen, daß die Sparkasten zur Hebung der Knrse der Staats¬
papiere beigezogen werden . Es wäre das ein Eingriff in die Selb¬
ständigkeit der Sparkassen.

Minister Dr . Rheinboldt dankte der Kommission für die
wohlwollende Behandlung des Gesetzes und dem Berichterstatter für
feine Anregungen . Er bemerkte dabei , daß es nicht leicht fei, das
Geld für den Staat aufzubringen .

Das Gesetz fand einstimmige Annahme .
Frhr . v . Stotzingen berichtete hierauf namens der Kommission

für Justiz und Verwaltung über den

Gesetzentwurf , die Ausführang der Reichsver -
fichernngsordnaag betreffend .

Die Reichsversicherung vom 19. Juli 1911 macht eine Reihe von Ab¬
änderungen des Landesgesetzes, die Ausführung der Unfall - und
Krankenversicherung betr . vom 24 . März 1888 in der Fastung vom
31 . Juli 1902 , nötig . Der Entwurf des Ausführungsgesetzes vom
11. Dezember 1911 geht davon aus , daß die Vorschriften des bis¬
herigen Ausführungsgesetzes, welche sich bewährt hätten , materiell
unverändert in das neue Gesetz übernommen werden und nur die
durch das Reichsgesetz erforderlichen Aenderungen einzutrete » haben .
Der erste Abschnitt des Gesetzes von 1902 , welcher sich auf die land -
und forstwirtschaftliche Unfallversicherung bezieht , ist im wesentlichen
nur redaktionell abgeändert und der Reichsversicherungsordnung an¬
gepaßt worden . Der zweite Abschnitt des Gesetzes , welcher sich auf
die Krankenversicherung der in der Land - und Forstwirtschaft beschäf¬
tigten Arbeiter und Betriebsbeamten , der Dienstboten , der unständig
Beschäftigten und der ohne Lohn Beschäftigten bezog, ist mit Aus
nähme von 8 18 gegenstandslos geworden , da diese sämtlichen Per
sonen nunmehr reichsgesetzlich versicherungspflichtig find. Die Zweite
Kammer hat den Regierungsentwurf mit einer Aenderung zu § 6
Ziffer 1 Absatz 2 . im übrigen unverändert angenommen . Die Kom¬
mission hat den Entwurf beraten und eine Aenderung im 8 8 , der
die Befugnisse des Eenostenjchaftsvorstandes und der Genostenschafts¬
versammlung regelt , vorgenommen. Infolge dieser Aenderung wird
die Prüfung und Abnahme der Iahresrechnung nicht, wie dies nach
der Fastung des Entwurfs der Fall gewesen wäre , dem Genossen-

schaftsvorstande zustehen , sondern Aufgabe der Genostenschaftsver¬
sammlung sein .

Die Kommission stellt den Antrag , die Kammer wolle dem voll
liegenden Gesetzentwurf nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer
mit der Abänderung die Zustimmung erteilen , daß in Artikel 1 8 8,
i . Zeile „§ 686 Ziffer 3“ sowie das zweite Paragraphzeichen vor 8 685
gestrichen werden. Nachträglich hat die Kommission noch eine weitere
Aenderung zu 8 6 Ziffer 1 Abs . 6 vorgenommen durch die die Frage
der Stellvertretung etwas anderes geregelt wird in dem Sinne , daß
Stellvertreter zurlandwirtschaftlichen Genoffenschaft gewählt wer¬
den und daß für Mitglieder , die vor Ablauf ihrer Wahlzeit aus -
scheiden, die Stellvertreter anzutreten haben . Die Kommission bittet
auch dieser Aenderung zuzustimmen. Die Reichsversicherungsordnung
ist eine soziale Tat efften Ranges , auf die das Deutsche Reich stolz
sein kann. Auch in materieller Beziehung bedeutet die Reichsver -
sicherungsordnunz einen bedeutenden Fortschritt . Trotzdem wurden
unerfüllbare Forderungen gestellt . Man will das Volk in Unzufrie -
diÄheit erhalten zu politischen Zwecken . Deshalb ist zu befürchten ,
daß auch jetzt Zufriedenheit bei den Versicherten nicht einziehen wird .
Es ist zu billigen , daß durch das Gesetz das Landesversicherungsamt
beibehalten wird . Zu berichten ist dann auch üb« die Petttion des
Vereins selbständiger Gärtner Badens um Berücksichtigung der Gärt¬
nerei in dem badischen Ausführungsgesctz zur Reichsversicherungsord -
nnng . Die Kommission beantragt , über die Petition zur Tagesord¬
nung überzugehcn.

In der Diskussion ergriff
Frhr . von Stotziugen das Wort . Als Berichterstatter habe

ich Ihnen die Annahme der Vorlage zu empfehlen , als Spezialredner
bitte ich Sie , dieselbe abzulrhnen (Heiterkeit ) , wenn nicht einige Ab
änderungen an derselben vorgenommen werden . Ich habe schon in der
Kommission Abänderungsanträgc gestellt, die ich auch jetzt wiederhole .
Sic gehen dahin , die Ländkrankxnkasien neben den allgemeinen Orts
krankenkastcn zuzulasten, daß Unternehmer , deren Betrieb weniger
als 75 Arbeiter beträgt , nicht in die landwirtschaftliche Berufs
genostenschaft aufzunehmen sind, daß als Vertreter für die landwirt
schaftliche Bcrufsgenostenschaft 11 durch die Kreisausschüste und 11
durch die Landwirtschaftskammer gewählt werden . Der Redner be
gründete des Näheren seinen Standpunkt , in dessen Verfolg er dev
Antrag stellte , im Gesetz den 8 2 zu streichen und entsprechend abzu
ändern den 8 3 Ziffer 1 und 8 6 Ziffer 1 .

Minister Frhr . oonBodman , der inzwischen am Regierung «
tisch erschienen war , erklärte sein Einverständnis zu dem Anträge der
Kommission und bemerkte, daß er die pessimistisch « Auffassung des
Berichterstatters über die Wirkung der Berficherungsgesetzgebung nicht
teilen kann. Mit der .Arbeiterversicherung haben wir eine soziale
Pflicht erfüllt und dürfen dabei nicht nach Dank kragen . Der Redner

wendete sich sodann zu den Abänderungsanträgen des Frhrn . von
Stotzingen und ersuchte das Haus , diese Anträge abzulehnen .

Nach kurzen Ausführungen des Kommerzienrats Meier und Frei¬
herrn von Stotziugen wurden die Anträge Stotzingen abgelehnt und
dann das Gesetz in der Kommisfioussassung angenommen gegen die
Stimme des Freiherrn von Stotzingen . Weiter wurde dem Anträge
bezüglich der Petition zugestimmt.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Montag Uhr.
Tagesordnung : Iustizbudget .

• * *

64 . Sitzung der 2. Ka tnmer .

A Karlsruhe , io . Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet die Sitzung
um 9% Uhr . Am Regierungstisch : Ministerialdirektor Dr . Schulz,

Regierungskommistäre .
Auf der Tagesordnung steht

die Beratung eiuer größereu Anzahl Petltio » ««.

Sekretär Odeuwald verliest die eingelaufenen Petition « .

Eingegangen ist ein Schreiben des Oberbürgermeisters der Sttrdt

Karlsruhe tellt mit , saß die Rundfahrt durch Karlsruhe zur Besich -

tigung der städtischen Etablissements durch di« Laudtagsabgeordae -

te» am Dieustag . den 21. Mai , erfolgt . Ferner ist eingegcmgeu «m

Schreiben des Oberbürgermeisters der Stadt Freiburg i. Br . uud be»

akademische « Senats der dorrigeu Univerfität zum Besuch der Stadt

Freiburg ; als Termin ist der 15 . Mai bestimmt . Der Oberbürger¬
meister von Pforzheim erneuert seine Einladung zum Besuche der ,
Stadt Pforzheim und schlägt als Termin den SO. Mai vor . Der Se -

niorenkonvent hält jedoch diesen Zeitpuntt nicht fiir günstig , sondern

schlägt einen noch zu bestimmenden Tag im Juni vor . Das Haus rst
damit einverstanden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält der Vorsitzende der

Kommission für Eisenbahnen und Straßen , Abg . G epp ert , da»

Wort zu folgender ErLärung : Ich bin von der Kommission ermäch¬

tigt , zu erLären , daß i« Interesse einer gründliche» Behand lung der

Petitionen darauf gehalten werden muß, daß deren rechtzeitiger Ei «»

gang erfolgt . Die Kommission hat als Schlußtermin für die An¬

nahme von Petitionen den erste« Sitzungstag nach de» Psingstferreu
festgesetzt . Alle nach diesem Zeitpuntt einlaufende « Petitionen Wu¬

nen nicht mehr auf eine Behandlung rechnen .
Präsident Rohrhurft : Als erster Sitzungstag nach den

Pfingffferien ist der Mittwoch nach Pfingsten in Aussicht genommen .
Das Haus tritt sodann in die Tagesordnung ein .
Abg. Göhring (nat .-lib .) berichtet im Ramen der Kouwttssion

für Eisenbahnen und Straßen über die Petitton des Komttees der be¬

teiligten Gemeinden und Interessenten ,
das Eisenbahnprojekt Wald » h « t - Tie «^ ea »Hoh ^ a »

temgeu - Iestette «.
Die Kommiffion stellt folgenden Anttag : Die hohe Zweite Kamm «
wolle beschließen , diese Petttion der GroM . Regierung zur Kenntnis¬
nahme zu überweisen.

Präsident Rohrhurft : Es liegt ein Antrag Wittemaan und
Gen . vor , der lautet : Die hohe Zweite Kammer wollte beschließen,
die vorliegende Petitton über das Eisenbahnprojett Waldshuck-Tien »

gen-Hohentengen-Iestetten der Eroßh . Regierung empfehlend zu über¬

weisen.
Zur Begründung dieses Autrages erhält das Wort
Abg. Witteman « (Ztr .) : Ich möchte mit EngelsAtngen

wünschen, daß die Regierung sich von der Notwendigkeit dieser Bahn¬
linie überzeugen möge. Cs ist kaum eine Eisenbahnpetitton so alt
wie diese und kaum eine hat mehr Anspruch auf Verwirklichung w«

diese . Ich möchte mich auf meine früheren Ausführungen in dieser
Hinsicht beziehen und die Regieruug dttngend bitte «, ihren ablehnen¬
den Standpunkt endlich aufzugeben. Wenn sie keine Vollbahn errich-
ten will , so soll sie «ine Schmalspurbahn erbauen . Der Redner bittet
um Annahme des Antrages auf empfehlende Ueberweifung .

Abg. Hilbert (natlib .) : Ich kann mich den Worten des Vor¬
redners nur anschließen . Die Erstellung dieser Bahn ist dringend not¬
wendig und es ist im Interesse der dorttgen Bevölkerung dringend z»
wünschen , daß sie endlich einmal kommt. Ich möchte die Regierung
bitten , dieser Petition näher zu treten . Wenn der Antrag der Herren
Wittemann und Genossen auch anderen Parteien zur Unterzeichnung
vorgelegt worden wäre (Zuruf vom Zentrum : Ist geschehen !) , fo
hätte auch -ich ihn unterschrieben.

Weiter treten fiir die Petttton ein die Abgg . Bkümmel (Ar .)
»nd Müller -Schopfheim (Soz.) .

Abg. 8 e p p e r t (Ztr .) : Der Abg. Witteman « hat gemeint , d«
Antrag der Kommission sei so warm und wohlwollend gehalten , daß
sie ganz gut hätten „empfehlende lleberweisung " darunter schreiben
Wnnen. Die Kommission durfte nicht übersehen , daß eine Anterschei -
dung zu machen ist Wischen sehr dttngenden und weniger dringenden
Bahnlinien . Man muß zugeben , daß infolge der schlechten Finanz¬
lage des Staates nicht einmal sehr dringende Bahnlinien auf Ver¬
wirklichung rechnen können . Ich bitte Sie daher , dem Anträge der
Kommission zuzustimmen.

Rach einigen Ausführungen des Abgeordnete« B e « ed eq (FM ),
der die Petition ebenfalls warm befürwortet , führt

Ministerialrat Wolpert aus : Die vorliegende Petition ge¬
hört nicht zu den allerdringendften , die Regierung kann daher ihren
Standpunkt nicht ändern . Die Erfüllung dieses Wunsches kann für
die nächst« Zeit keinesfalls in Aussicht gestellt werden . Eine neuer -
ttche eingehende Berechnung dieser projektterten Strecke durfte bei der
gegenwärtigen sehr starker Belastung der betr . Beamten nicht mög¬
lich fein.

Die Abgg. Witteman « (34*.) und Blümmek ( Ztr .) trete «
noch einmal fir die Annahme des Antrages Witteman « ein .

Ministerialdirektor Dr . Sch « lz : Ich kann die Ausführungen des
Herrn Ministerialrates Wolpert nur unterstützen. Wir haben auch das
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Projekt des Ingenieurs Demel geprüft und gefunden, daß verschiedeneAnsätze zu niedrig sind . Ich habe noch nicht gehört , daß sich eine Ge¬sellschaft bereit fände, das Projekt Demel zu dem vorgesehenen Preisauszuführen . Wenn eine Schmalspurbahn ausgeführt werden soll,so kann diese von einer Privatgesellschaft erbaut werden . Kommtdann eine Petition bei uns ein um Gewährung eines Staatszuschusses.
I«, werden wir sie selbstverständlich wohlwollend prüfen .

Hierauf wird der Antrag auf empfehlende Ueberweifung ange¬nommen.
Sodann erstattet Abg. Mansch (Soz .) im Namen der gleichenKommission Bericht über die Petition der Gemeinde und andererLiteressen in Wollmatingen um Errichtung einer Haltestelle daselbst.Nach einigen Bemerkungen des Abg . Büchner (Ztr . ) beschließt dasHaus , dem Anträge der Kommission gemäß, die Petition der großh.Regierung empfehlend zu überweisen .
Abg . Morgenthaler ( Ztr .) berichtet hierauf namens dergleichen Kommission über die Petition der beteiligten Gemeinden undanderer Interessenten um

( Errichtung einer Siiterftatio « in Brnchhkausenund Littet um Annahme des Antrages der Kommission, der großh. Re¬gierung empfehlend zu überweisen , daß sie in wünschenswert kurzerZeit berücksichtigt wird .
Präsident Rohrhurst : Es ist folgender Antrag , der vom Ak>ASchwall u . a . unterzeichnet ist, eingelaufen : Die hohe Zweite Kammerwolle beschließen , diese Petition der großh. Regierung empfehlend zuüberweisen . Zur Begründung dieses Antrages hat das Wort der
Abg. Schwall (Soz .) : Es ist ein merkwürdiger Zultand , daß dieGemeinde wiederholt um die Erstellung einer Eüterhalle petitionierenmuß. Ich bin berechtigt zu erklären , daß die Gemeinden jetzt bereit

sind, das zur Errichtung der Güterhalle notwendige Gelände der Re¬
gierung unentgeltlich zur Brrfügung zu stellen. Ich bitte daher , unse¬ren Antrag anzunehmen .

Rach weiteren Ausführungen der Abgg. Eier ich (Kons.) undBlümmel (Ztr . ) stellte Abg. Geppert (Ztr .j den Antrag , die
Petition unter den gegebenen Umständen zur nochmaligen Behandlungan die Kommission zurückzuweisen.

Ministerialdirektor Dr . Schulz : Wenn die Gemeinden bereit
sind, das Gelände zu stellen, dann sind wir bereit , die Frage wohl¬wollend zu prüfen . Unter diesen Umständen ändert sich die Sache we¬
sentlich . Eine Zurückverweisung an die Kommission wird neues nickt
erbringen .

Abg. Geppert (Ztr . ) : Nach diefer Erklärung der Regierung
ziehe ich meinen Antrag zurück.

Hierauf wird der Antrag auf empfehlende Ueberweifung an¬
genommen.

Abg . Weber (Soz .) berichtet über die Petition um Erstellungeines eisernen Steges über die Gleise bei Station Wilferdingen . DasHaus beschließt nach kurzen Ausführungen des Abg. Kurz (Soz .)llcbergang zur Tagesordnung .
Abg. Kräuter (Soz . ) berichtet über die Petition um

Errichtung einer Frachtstückgutstelle in Brombach .Der Antrag der Kommission für Eisenbahnen und Straßen gehtauf llebergang zur Tagesordnung .
Abg. Breitenfeld (Soz.) bedauert diesen Beschluß der Kom¬

mission und hofft, daß eine neue Petition in zwei Jahren bessere Auf¬nahme findet .
Abg. Reuwirth (Natl .) spricht ebenfalls sein Bedauern überden Kommissionsantrag aus und gibt den Gemeinden den Rat, , sich

«abermals an die Zweite Kammer zu wenden, die in zwei Jahren
hoffentlich wohlwollender an die Sache herantreten werde. — Der
Antrag der Kommission wird sodann einstimmig angenommen.

Abg . Görlacher (Ztr . ) berichtet über die Petition um
Errichtung einer Güterhaltestelle auf Station „Im

Weiler ".
Das Haus beschließt nach befürwortenden Ausführungen des Abg.

Wittemann ( Ztr .) und einer kurzen Erwiderung des Ministerial¬
rates Wolpert dem Kommissionsantrage gemäß, die Petition der
Regierung empfehlend zu überweisen .
i* Abg. Banschbach (Kons.) berichtet über die Petition der Ge¬meinde Ricklashausen um Errichtung einer Haltestelle der Taubertal -
Mhn daselbst. Der Kommisfionsantrag lautete auf Ueberweifung zurKenntnisnahme in dem Sinne , daß die Einführung von Zugshalteni»»H Bedarf in Erwägung zu ziehen sei .

Das Haus nimmt diesen Antrag nach zustimmenden Bemerkungender Abgg. Seubert (Ztr .) und Banschbach (Kons.) an .
. Abg. Stockinger (Soz .) berichtet über die Petition der Ge«
ineinde Grötziuge« um Errichtung einer Schirmhalle am dortigenBahnhof . Die Kammer beschließt, nach einigen zustimmenden Aus
führungen des Abg. Kurz (Soz .) , die Petition der Regierung
empfehlend zu überweisen mit der Bitte , daß die Schirmhalle bald
möglichst zur Ausführung kommt.

A^ . Freiherr vonGleichenstein (Ztr .) berichtet im Namen
der Petitionskommission über die Petition des Michael Melcher in
Ettlingen um Wiederverwendung im Eisenbahndienst oder um Un¬
terstützung. Das Haus beschließt dem Anträge der Kommission gemäß
Uebergang zur Tagesordnung .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
^ Präsident Rohrhnrst : Die Budgetkommisfwn beantragt , die.Petitionen des badifch -württemdergischen Branntweinbrennerver¬bandes und der Branntweinbrenner und Weinhändler von Karlsruheund .Umgebung im Hinblick auf den in der Sitzung vom 3. Mai l . Js .gefaßten Beschluß der Zweiten Kammer für erledigt zu erklären .Dieser Antrag wird einstimmig angenommen .

Die Sitzung wird hierauf geschlossen.
Nächste Sitzung : Montag nachmittag %4 Uhr.
Tagesordnung : Gesetzentwurf über die Abänderung des Land -

wirifchaftskammergesetzes; Petitionen .
Schluß nach M2 Uhr .

Kadifche Chronik .
▲ Karlsruhe , 10 . Mai . Die israelitische Religionsgemein¬

schaft des Erzherzogtums Baden hat aus dem Nachlaß des in
Loudon wohnhaft gewesenen und aus Diersburg bei Offenburg
gebürtigen Herrn E . F . Löwe einige namhafte Legate erhalten :
20000 Mark für das ifraelitifche Landesstift in Karlsruhe ,18 000 Mark als „E . F . Loewe-Fonds " mit der Bestimmung ,aus einem Teil der Zinsen Arme aus der Gemeinde Diersburg
zu unterstützen.

ca Ettlingen , 10. Mai . In der letzten Versammlung des
Fremdeuverkehrsvereins für Ettlingen teilte der Vorsitzende ,
Herr Bürgermeister Dr . Hafner , mit , daß ein neuer „Führer
von Ettlingen und Umgebung" zur Ausgabe gelangen wird
Die Herstellung des Werkes, an dem bewährte Kräfte mitar¬
beiteten , erforderte 1600 Mark .

ke. Aue (A . Durlach ) , 9 . Mai . Ein hiesiger Dicnstknecht,der vor einigen Tagen ein an den Pocken erkranktes Kind indie Isolierbaracken bei Singen verbrachte, ist jetzt selbst vonder Krankheit befallen worden und wurde in das Jfolierhausin Erötzingen verbracht . Die Krankheit ist sowohl in Singen ,wie in den andern Drten , auch in Mühlacker, am Erlöschen,doch soll die Uebertragungsgefahr in diesem Stadium immernoch bestehen.
B> Wiesloch, 9. Mai . Am Samstag , 11 . Mai , begeht derhiesige Kantor und Neligionslehrer Herr Ackermann, fein 50-

Lhriges DienstjubilLum .
Wiesloch, io . Mai . Das Pferd des Fuhrwerks desLandwirts Johann Thomas Krön scheute durch ein entgegen¬kommendes Automobil , ritz die Deichsel ab und ergriff dieFlucht . Krön fiel beim Abspringen vom Wagen so unglücklichauf den rechten Oberarm , daß er denselben zweimal brach.ld St . Leon (A .Wiesloch) , 9. Mai . Die Bürgerausfchutz-

wahlen haben nunmehr ihr Ende erreicht . Die Zentrums¬partei hat 37 und die Bürgervereinigung 23 Sitze erhalten .A Mannheim , 10. Mai . Der Bezirksrat Mannheim ver¬sagte in seiner gestrigen Sitzung der Einführung der
Familienverficherung bei der Ortskrankenkasfe Mannheim Idie Genehmigung . Mit der Einführung der Familienverfiche¬rung wäre eine Zerrüttung der Finanzen der Ortskrankenkasse,deren Betriebsfonds ohnedies unzulänglich sei, zu befürchten.Der Reservefonds mit ca. 400 000 Mark habe auch noch nichtdie gesetzlich vorgeschriebeneHöhe erreicht. Der Bezirksrat kamdarauf zu seinem ablehnenden Beschluß .A Mannheim , 10 . Mai . Die 62 Jahre alte LehrerswitweHelene Stamer wurde in ihrer Wohnung in Mundenheim tot
aufgefunden . Der Tod ist durch Herzlähmung infolge Ein¬atmens von Gas . jedenfalls aus Unachtsamkeit, eingetreten . —Die gestern bei der Fasaneninsel im Rhein geländete unbe¬kannte Leiche wurde als die des seit 29 . April vermißten16 Jahre alten Kaufmannslehrlings Friedrich Klingenfutzvon hier erkannt . — Ein 18 Jahre alter polnischer Fabrik¬arbeiter spielte mit einem scharfgeladenen Revolver im
Schlafsaal einer Fabrik auf Waldhof , wobei sich die Waffe ent¬lud und eine Kugel ihm in die linke Hand drang .

<= Friedrichsfeld (A. Schwetzingen) , 10 . Mai . Bei der
gestrigen Stadtratswahl auf 6 Jahre wurde je ein Rational -liberaler , ein Zentrümler und ein Sozialdemokrat gewählt .A Heidelberg , 10. Mai . Mit dem fahrplanmäßigen Eilzugtraf gestern abend 9.51 Uhr die Königin -Mutter Emma von
Holland in Begleitung eines Kammerherrn und einer Hof¬dame hier ein . Zum Empfang waren erschienen Oberhof¬marschall Graf Andlaw und Oberhofmeister von Freystett .Graf Andlaw überreichte im Namen des Großherzogspaaresein prächtiges Nelkenbukett.

Kirchheim (A . Heidelberg) , 9 . Mai . Gestern abend
brachte sich der ledige Sortierer Jakob Becker mit einem schar¬fen Taschenmesser beim Schließen desselben aus Unachtsamkeiteine erhebliche Schnittwunde dadurch bei, datz er die Schneidean seinen Körper brachte. Die Wunde ging bis auf die Lunge.Der Schwerverletzte mußte ins Krankenhaus nach Heidelberg
verbracht werden.

A Wertheim , 8 . Mai . Nach zweitägiger Einquartierungeiner Abteilung des Telegraphenbataillons aus Karlsruherückte diese heute nach Tauberbischofsheim ab , wo auch kurze
Uebungen vorgenommen werden sollen. An verschiedenenPlätzen des Hinterlandes sollen beim nächsten Manöver , das
sich gegen Württemberg hin abspielen wird , Telefunken -
apparate aufgestellt werden , um nach diesem System die Nach¬
richten übermitteln zu können. Die Mannschaften werden bei
diesen Vorübungen in Gasthäusern untergebracht mit einem
Verpslegungsgeld van 1 .20 Mark pro Tag und Mann .

iS* Ereffern (A . Bühl ) , 9. Mai . Man schreibt uns : Welch
unliebsames Raubtiergesindel sich selbst bis in unseren tief
gelegenen Rheinwaldungen breit macht , hat sich dieser Tagedadurch erwiesen, datz es dem hiesigen Jagdpächter , HerrnGanter , nach langem vergeblichem Spüren gäungen ist , einen
Fuchs mit sieben ausgewachsenen Jungen im Bau aufzutreibenund unschädlich zu machen . Daß bei Familie Reinecke um
diese Jahreszeit nicht Schmalhans Küchenmeister ist , zeigt der
Umstand, daß außer einigen Hasenbalgen und Rebhühner -
flügeln ein noch vollständig unversehrtes Kaninchen im Bau
angetroffen wurde .

ca . Donaueschingen, 10. Mai . In den Gemarkungen
Hausen vor Wald , Döggingen und Unadingen sind Gewittermit schweren Hagelschäden niedergegangen . Auf den Feldernwurde vielfach bedeutender Schaden verursacht , der sich auf10 000 bis 15 000 Mark belaufen dürfte . Rach dem Unwetter
lag der Hagel noch längere Zeit mehrere Zentimeter hoch .

: : Bräunlingen (A . Donaueschingen) , 8. Mai . Wie verlautet ,soll hier am 16. Mai (Himmelfahrtstag ) die feierliche Grundstein¬
legung für den Schulhaus -Reubau stattfinden .

Bräunlingen (A . Donaueschingen) , 9. Mai . Als heutevormittag Herr Gutspächter Hermann Eisele von Waldhausenein fettes Schwein bei Metzger Wurth hier zum Schlachten
abliefern wollte , scheute aus unbekannter Ursache das Pferd .Der Verschlag, in dem sich das Schwein befand , stürzte vom
Wagen , Herr Eisele kam beim Abspringen zu Fall und wurde
eine kurze Strecke geschleift . Außer geringfügigen Verletzun¬
gen kam er mit dem Schrecken davon . Der Vorfall hatte a^ x
auch noch eine humoristische Seite . Durch den Sturz hatte sich
nämlich der Verschlag geöffnet, und das Schwein erlangte , so
nahe vor der Schlachtbank, nochmals die goldene Freiheit , die
es benützte, um die Flucht über den Brändbach zu ergreifen .
Doch sollte es die Freiheit nicht lange genießen , denn einige
Passanten machten Jagd auf das Schwein und brachten eswieder in Gewahrsam .

ke -. Feldberg (A . Müllheim ) , 9 . Mai . Auf einem Wiesen¬
grundstück einer in Schliengen wohnenden Witwe wurden
sieben junge Obstböume völlig ausgerissen . Für derartige
Bubenstreiche wäre die Prügelstrafe am Platze .

= Wehr (A. Schopfheim) , 10. Mai . Bei der Bürgeraus -
fchußwahl der Mittelbesteuerten erhielt das Zentrum 7, der
Großblock 3 Mandate . In der dritten Klasse wurden bei der
gestrigen Wahl ebenfalls 7 Angehörige des Zentrums und drei
Anhänger des Großblocks gewählt .

) ( Konstanz, 10. Mai . Infolge des Hochwassers im Voral -berg ist der Bodrnsee seit vorgestern um 40 Zentimeter gestic -gen, d. h. von 324 auf 364 Zentimeter .
Manl« und Klauenseuche in Baden .□ Karlsruhe , 10. Mai . Am 30 . April 1912 war derStand der Maul - und Klauenseuche im Großherzogtum Badenfolgender : Landeskommissariatsbezirk Konstanz : AmtsbezirkVillingen 1 Gemeinde. 2 Gehöfte. — Landeskommissariats -bezirk Karlsruhe : Amtsbezirke Baden 1 . 1 ; Rastatt 1 , 1 :Breiten 1 , 2 ; Pforzheim 6, 7. — LandeskommissariaisbezirkMannheim : Amtsbezirke Weinheim 1. 1 ; Sinsheim 1, 5.

§ Villingen , 9. Mai . Die Maul - und Klauenseuche hat sichbereits auf 5 Stallungen ausgedehnt , darunter in solchen, wofrüher schon die Seuche geherrscht hat .
□ Lörrach. 10. Mai . Das Bezirksamt Lörrach hat daswegen der in Riehen ausgebrochenen Maul - und Klauenseucheseinerzeit erlassene Verbot der Fleischeinfuhr im sogenanntenkleinen Erenzverkehr nach dem völligen Erlöschen der Seuchewieder aufgehoben , von der Erlaubnis der Fleischeinfuhr istbereits wieder ausgiebiger Gebrauch gemacht worden.

Handel und Uerkehr .
Sb Karlsruhe , 10. Mai . Die Badische Feuerversicherungs -Bank knKarlsruhe i. B . hat in dem Geschäftsjahre 1911 einen Gewinn von57 920 .87 Mark erzielt , aus dem der auf den 23 . Mai d . % einberufenenordentlichen Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von4 Prozent (wie im Vorjahre ) vorgeschlagen werden wird .

Telegraphische Schiffsnachrrchten«Mitgeteill d. Generalvertr . Fr . Kern, KarlSrube . Karliriedrichstr . 22 :Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch „Frankfurt " inRotterdam : am Donnerstag „Großer Kurfürst " in Bremerhaven ,„Eoeben" in Penang , „Roon" in Antwerpen , „Seydlitz" in Colombo.Passiert am Donnerstag „Eisenach" Odeffa-Quessant , „Berlin "
.Val¬las , „Brandenburg " Borkum Riss , „Barbarossa " Dover . Abgegangenam Donnerstag „Kleist" von Penang , „Wittekind " von Funchal ,

„Lützow " von Port -Said , „Main " von Baltimore , „Prinz Heinrich"
von Neapel , „Königin Luise" von Newyork.

Telegraphische Rursberichte
Frank furl a . M.

(Anfangs -Kurse.)
üsterr. Crö ).-A . 201 .—
Disconto Eonr. 185 . '/,
Dresdner Bank 154 .' /,
2st.Staatsbahn 155 .—
Lombarden 17.—

Tendenz : ruhig .
Frankfurt - «. M.

(Mittel -Kurse.) .
Wechsel Amsterd.169.50

Antw .-Br . 807.—
Italien
London
Paris

803 .75
204.40
811.16
809.75
847.88
3«/„
16.23
90,25,
81.20
90.25
96.60, .

vom 10. Mai.
4Mng .Str .1910 89 .70
Südd . Disk .^ . 116.20
Zem. Heidelbg. 156.—
Bad .Anil.-Sodaf .503.—
Deutsche Gold-

u .SW .-Sch.-A.1189-
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 317 .—
All.El .-G .Berlin266 .'/,
„ Schuckert 161 .—
M .-F . Badenia 167.—
SKafäj. Gritzner 270.—
Karlsr -Masch. 165.—
Mot.F .L)berurseIl44 '/,
Zellst.-FWaldhof237 .90
Bad . Zuckf. W, 314 .25
Bochnmer 233.—
Harpe ner : 193. '/,
Phönix ’ 261. 7,
Hb.-A. Pakets. 145 . 7*Nordd. Lloyd 120.7,

Raitzbörser
MterrLred .-A. 20O;6/,

Schweiz
Wien

Privatdiskont
Napoleons
3)4%ReichSanl.3% .
3)4% Pr . Eons.
Österr. Goldr .
4% Russen 1880 90580'
4% S « ben 86.—
Ungar . Goldr . 91.40
Badische Bank 129 .—
Darmst . Bank 122.7,j « ra-Moayv
Deutsche Bank 2565%
DiSc.-Comnrcmd .185.7,Dresdner Bank 154.7,

Dsterr . Länderckhl33.7,
Rhein.Kredilbk. 135.7,

Schaaffh . Mv . 128. 7, © '

16.7.
23alt . u. Ohio 108 .7,

-Deutsche Bank 256.7, - Dresdner Bank154.7«'DiSk.-Kommaud.185. % - Lombarden "
jDresdnerBank 154.7, ;
StaatSbcchn 155.—!" rmbarden 16. '/»,Senbena : ruhig .

2Jse« lin .

Südd . DiÄ .-G . — Lom>wTÜsĉ B. 113.
Darmst . Bank
Dev “ “Wiener Bank». 163.7»

Bocĥ ^ ußstah? öül — gSäc.
'

95*4)Mcncknotea 117.91
Laurahütte

9
179.'/, DHrmerx^ nk — /M -Zronewcsste 89.60- - - — - - 'Ball . «. Ohio 109.

* * "■ '“-
Bochnmer

Gelsenkirche» 194.7,
Harpener 194 .—

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Schlußkurfe .)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 101 .13
3)4% dto. 30.25

unk . bis 1918 1M .45
3 )4 % dto .
4% BadenerlMl 100.15
4% . 1908/09100 .—
4% „ 1911uk.1S2ll00 .10
3 )4 % , abg.i.fl. ASO
8 )4 % » « t .°« *» •—
3 )4 % - 1892/94 91.60
3 )4 % „ 1900 91.-
3 )4% „ 1902 - -
3 ) 4 % „ 1904
3 )4% . 1907
4% Rh . HhP .-B .
4% . 1921 99 .70
3 )4% „ 1914 8830
4 %Ruff .Staatsr . 90.30

von 1902
4% Türk , neue 90.80
Türkische Lose 173 .20

168. »/,
122.7,256. »/*.

233 . 7,Laurahütte 179. ' /,Harpener 193 . 7,Tendenz: behauptet .
Berlin , Schlußkurfe
4% Reichsanl.

b. 1818uickudb 101 .49
3)4% ReichSanl. 90.40
3% * 83L4D
4% Pr . « onfoielM .40
3 )4 % Preuß . « . 90.30
3% «

'
* 81.20

4% Bad. 1901100 .—
4%
3)4%
3)4%
3 )4%
3 )4%

1911100.20
1900 —
1904 —
1907 —.—j
conö. —.—

Ruffen-Noken 216 .25
Ost . Kreditakt. 200.7,Disk .-Comm. 185.7,
Dresd . Bank 154 . '/,.
Nat . -B . s. Dtschl . 123.7, '
RuffLSnk .staHdl .154.—
Südd .DisL -Gef, 116 . 7,Canada ^Pacisic 255?/, .-
Boch.^ Gvßstahl 232,7. : '
Leutsch -Lurbg . 183.7,

178 .7,
194. 7*
193 . 7,
261.30

Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix
Dynamit Trust 188. ' /,El . Allg. Edison 265,90
Elektr. Schuckerti61.—Elektr . Siemens

u. Halske 241 .50
Gritzner M .-F . 273 .—D . Gas -Gl .-Gef.649.—
D . Waff .-Mun .473 .50
Brauerei Sinner221 .—
P .-Ung^ .Pfdbr . 91.50
P .-Ung. K. Obl . 92 —
Ung. Lokalbahn I 97.—'PrivaEiskont 3 .7,

Tendenz : fest.
B er l i n. (Nachbörse .)
Ost. Kred.-Mt . 200.7*Berk. Hand.-Ges.l 68 . ' /,
Deutsche Bank 256.7,Diskonto Kam. 185 . 7,

232 .7,
179. -
194 -
193 .7,

Bochnmer
Laurahütte

Hkelserckirchen
Harpener

Tendenz : träge .
Wien <10 Uhr vorm ''E - Kred.-Mt . 643 20
LändeÄbank
Staatsbahn
Lombarden

531 .20
734 .20
106 .20

Ost . Papierrente 92.10
Ung. Goldrente 109 .—

-Ung.Krcmenrent . 89,40
Tendenz: fest .

Paris .
3% -frz. Rente 94.17
'4% Italiener 93.17
4% Spanier 95.10
4% Wrken .unif . W.25
TÄk .vLofe —
Bcmque Ottom *690.—
Rio Tinto 19 .43

Lorrdon .
Chartered 29—
De BeocS 207*
.East .Rand 37.
Golbftetds 4?/,

iRandmineS 6 '/,
Anacrmda 87,
Atchifon com« . «N7,

« ycef. 1067*
Chicago, Mstw. 110—
Denver pref. 22'/,
LoLÄWeRrMv .'W2- >

Mmon P« M mv ,N. St . Sbeek;coM. 687«
loLpref. 1M7,Kd / Comp.^38 7,

Sonth .Pac.Shar . 1137,

vre VsuLünr »
Müller ♦

Markgrafenatrassa 51
besorgt alle in das Bankfiach gehörigen

Linzerbrechlich
3479a Jede echte Osram -Lampe muss die Inschrift ,J )SRAM “ tragen . — Überall erhältlich . AuergesellschaftBfrün 0 . 17.
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2 kräftige, gesunde

Mädchen" Hebel -Nachfeier in Karlsruhe.
e£ Karlsruhe. 10. Mai . Anschließend an die im Schlotz¬

arten veranstaltete Hebelfeier, über deren Verlauf wir be¬

reits im Mittagblatt berichtet haben , vereinigte sich eine

arotzere Zahl von Freunden des gefeierten alemannischen Dich¬

ters im Liederkranz -Lokal , um gemeinsam mit der fröhlichen
Süngerschar eine würdige Nachfeier zu begehen und einige
Stunden , entrückt von des Alltags Sorgen , gemütlich ver -

Diese Feier, so betonte Herr Stadtpfarrer Hindenlang, soll
hauptsächlich dazu beitragen, die Hebelfreunde und die hier an-
Migen Oberländer näher zusammen zu führen und unter

ihnen das Andenken und die Erinnerungen an ihren heimat¬
lichen Dichter noch mehr wach zu rufen . Er gab ferner der

Hoffnung Ausdruck, datz auch baldigst der Zeitpunkt kommen
^oge , wo der Karlsruher Liederkranz , der bisher in Badens
Residenz allein die Hebelfeier veranstaltet hat, von den Ober¬
ländern eingeladen werden könne. Redner stattete sodann noch
dem Verein den Dank der Hebelfreunde ab für desien opfer¬
willige Bereitschaft im Dienste dieser edeln und schönen Sache .

Mehrere Redner kamen noch zu Wort. Herr Reallehrer
a, D . Räuber trug mit warmer Empfindung das Hebelsche Ge¬
dicht „Dr Morgestern" vor und erntete mit einem eigenen
Gedicht in alemannischer Mundart „Müllem" reichen Beifall .
Weiter sind noch zu erwähnen die Dialektvorträge der Herren
Zacobi , Wilter und Diehm. Herr Karrer sprach einen von ihm
selbst verfaßten Prolog über Hebel . Herr Vilgis gab eine ein¬
gehende Schilderung von Hebels Grabstätte in Schwetzingen .
Die Herren Dietsch« und Burgert erfreuten mit gesanglichen
Vorträgen . Herr Kapellmeister Casfemir erwies sich auch hier
wieder als feinsinniger Klavierbegleiter . Große Wirkung er¬
zielten ferner die Liedervorträge zur Laute des Herrn Hatz¬
feld. Herr Geh . Hoftat Rebmann sprach namens des Karls¬
ruher Liederkranz wärmsten und herzlichsten Dank aus allen
denjenigen, die die schlichte Feier durch ihre gütige Mitwirkung
unterstützt haben .

In angenehmster Unterhaltung, die noch durch den Vor¬
trag von Männerchören und eines dreifachen Quartetts ange¬
nehm unterbrochen wurde , flogen die Stunden rasch dahin,
und es wurde dem Gedanken Ausdruck verliehen, datz es im
folgenden Jahre ermöglicht werde, eine ähnliche Nachfeier zu
veranstalten . Diesem Gedanken können wir uns nur aus gan¬
zem Herzen anschlietzen und rufen den vielen Hebelfreunden
jetzt schon ein fröhliches Wiedersehen im nächsten Jahre zu !

z» kaufen sucht,
. zu oeckauftn hui,

eint Stelle sucht,
eiie Stelle je «ergebe« hat,
etwas in mieten sucht,
etwas in netmieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße «nd Zirkel .

Sport -Uachrichten .
X Karlsruhe , 10 . Mai . Das am vergangenen Sonntag auf dem

Beiertheimer Sportplatz stattgefundene Frühlingsfest brachte dem
Beiertheimer Fuhballverein einen guten Erfolg . Eingeleitet wurde
das Fest mit einem Altherrenwettspiel gegen den F .-V . Bulach . Das
Spiel selbst verlief äußerst fair und anregend und wurde schließlich
von der etwas besseren Beiertheimer Mannschaft gewonnen mit 4 : 1.
Nach dem Wettspiel herrschte bei Musik, Tanz und Gesang ein lustiges
und fröhliches Treiben unter den äußerst zahlreich erschienenen Gästen.
— Der Beiertheimer Fußballverein hat für kommenden Sonntag den
„F.-E. Phönix " Ludwigshasen zum Wettspiel verpflichtet . Phönix ist
eine fair spielende Mannschaft , die auch in Kombination sehr gutes
leistet . Diese Mannschaft , die durch 2 Spieler von Fürth verstärkt ist ,
hat im Ausscheidungsspiel gegen Germania Ludwigshafen mit 3 : 1
Toren gewonnen und sich somit das Verbleiben in der Westkrcisliga
klaffe gesichert . Das Spiel , das auf dem Sportplatz am Weiherwald
stattfindct, beginnt um s/-4 Uhr .

Q Mannheim , 10. Mai . Ein vielversprechender Gepuß wird den
Sportsanhängern sowohl von Mannheim -Ludwigshafen als auch aus
der Umgebung der Chrifti -Himmelfahrtstag , Donnerstag , 16. Mai ,
sein , an welchem Tage die englischen Berufsspieler — Queens Park
Rangers — in Mannheim ein Wettspiel gegen die erste Mannschaft
des Vereins für Rasenspiele liefern . Die Queen 's Park Rangers
sind eine sehr bekannte und beliebte englische Mannschaft , der es ge
lang, in dieser Saison nach Absolvierung von 38 Wettspielen — da
von 21 gewonnen , 9 verloren und 11 unentschieden — mit einem
Punkte Vorsprung gegen Plymouth , 2 Punkten vor Northampton und
5 Punkten von Swindon , Crystal Palace usw. Meister der Südliga
Englands 1912 zu werden . Der Verein für Rasenspiele wird in ver¬
stärkter Ausstellung antreten und wird seine Mannschaft bemüht sein,
ein gutes Resultat herauszubringen . Bei schlechtem Wetter steht den
Zuschauern eine große gedeckte Zuschauertribüne , zirka 1600 Personen
fassend, zur Verfügung .

die Neuheit der Saison

Zeichner»
Kunstgewerbler , tücht . , jg. Mann ,
auf ein Büro alsbald oder später
gesucht . Offerten mit Angabe von
Alter , bish . Tätigkeit u . Gehalts¬
anspruch unter Nr . 3619a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. _ 2.1

Wir suchen für Südbaden einen tüchtigen

Bezirksbeamten.
Gebildete u . geschäftsgewandte Herren , die zur Mqusition
u. Organisation auch in den besten Kreisen befähigt sind ,
belieben Bewerbung mit Lebenslaus u . Photographie ern -
zusenden. Die Stellung ist gut dotiert u . penstonSberechtrgt.

Stuttgarter Lebensverficherungsbank A.-G.
(Me Stuttgarter)

Bersicherungsstand . . . 1 Milliarde 19 Millionen Mark
Seither für die Versicherten .

erzielten Ueberschüsie . 204 Mrllonen Mark

mr Schweißblätter. -WI
Größere Gummiwarenfabrik sucht für ihre konfektionierten Schweiß,

blätter einen

Vertreter
(für Karlsruhe und Umgebung ), welcher möglichst mit der Branche
vertraut wenigstens aber be, Schne,derart,kel - und Kurzwaren -
Grossisten, sowie Warenhäusern vorzüglich erngefuhrt ist.

Gest Angebote mit Angabe von Referenzen unter K . T . 9429
an « miolf Mosse , Köln erbeten . 3636a

Für leichte Kontorarbeiten

ih., jung., Wer Muuu
sofort gesucht . Auch f . Invaliden
geeignet. Offert , mit Lohnanspr.
unter Nr . B16738 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Per 1 . Juni er.
junger Mann , mit schöner
Schrift für 8066 .3 .1

\mmim
nicht über 18 Jahre alt . Als
Anfangsgehalt werden Mk. 60
gezahlt . Bei befriedigenden
Leistungen wird eine Gehalts¬
zulage von jährlich Mk . 120
gewährt . Stenographie und
Maschinenschreib. Bedingung .

Offert , mit Referenzen unt .
F . K . 4392 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe .

zum möglichst baldigen Antritt , gesucht.
Herren mit Branche - Kenntnissen , d,e Erfolge nachwetten können,

erhalten den Vorzug . Es kommen auch Landtouren in Frage . Be,
üeiftunaen hoher Verdienst .zufriedenstellenden Leistungen hoher Verdienst .

Ausfuhr ! . Offerten unter N . M . 1202 an
Karlsruhe .

Wir suchen für unser kauf¬
männisches Bureau als B16749

Gesucht
per sofort auf das Versandbüro

einer Grotzbrauerei
II . Expedient.

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 3630a an die
Expedition der „Bad . Presse".

Bedeutende

Fenster - u. Türensabrik
sucht für Platz und Umgebung

w . b . Architekten rc . best , eingef. ist.
Ausf . Offert , mit Referenz , u.

Nr . B16134 an die Exped . der
„Bad . Presse"

._ 5.3

Der
„
NaieM- iniW ‘

mit niederem Kopf und breitem Rand .
Vorrätig in allen Randbreiten , bis 11 cm

Rustic , Pedal , Palm und andere Geflechte .
Feinste Garnituren .

Deutsche , englische u. französische Fabrikate .

Preislagen von Mk. 1,80 bis 15.—

mm
sucht bei der Industrie
gut eingeführten

Vertreter
bei hoher Prov . in dauernde
Stellung . Offerten unter
F . N . P . 880 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M . 3588a2 .2

grösste Auswahl. Rabattmarken.

Wilhelm Bauer
Grossh . Hoflieferant
84 Kaiserstraße84.

Kaufmännisch gebildetes

Kräulein
gesetzteren Alters , wird für Buch
Haltung und Expedition gesucht.
Nur tüchtige , gutcmpfohl. Damen ,
denen an dauernder Stellung ge¬
legen. wollen sich unter Beifügung
von Zeugnisabschriften , Angabe
der seitherigen Stellung und Ge¬
haltsansprüche melden unter Nr .
3631a an die Exped . der „Bad.
Presse" .

In meinem Manufaktur -
Waren- u . Herren -Konfcktions-
Eeschäft kann ein

Lehrling
bei sofortiger Vergütung ein-
treten . 8062

Julius Löwe
Werderplatz 25.

Junger Mann aus guter <yam
mit Zcichentalent , welcher Lust
hat , sich im Baufach auszubilden

Lehrling
für ein hiesiges Architekturbüro
alsbald gesucht.

Offerten unter Nr . 8051 an
r/ .ic Lrped . der „Bad . Presse" erb,

für Hausarbeit baldigst gesucht bei
hohem Lohn . 3618a.2.1

SchüMMl-heim Schömberg
bei Wildbad .

Moualsfrau
zuverlässige, reinliche, für möglichst
sofort gesucht . B16779.2 .1

Näheres Borholzstr . 50 , III . links ,
an Vormittagen .

Ein Mädchen , das zu Hause
schlafen kann, tagsüber f. häusliche
Arbeiten gesucht. B16781

Waldstratze 41 , 3 . St . rechts.

HiWbeiteriiMii
nicht unter 15 Jahren , finden sofort
lohnende Beschäftigung. 8101

Doeringsche Druckerei
Amalienstraße 83.

gesucht . 8094.3 .1
Werkstatt« Emmy Schoch ,

Herrenstraße 12.

- 11.

Rudolf Mosse ,
3634a.2.1

Tüchtige bra«chek«ndige

Verkäuferinnen
für die Haushaltungs -Abteilung per sofort oder 1 . Juni gesucht.

Offerten mit Bild . Zeugn . und Gehaltsanspr . erbeten
*

3626« Kermann Tietz, Heidelberg.

Stel 1 en - G esuche
Gtonacr, tüdH Snufmonn,

in Stenographie , amerik . u . dopp.
Buchhaltung, sowie in sämtl . Büro¬
arbeiten bewandert , sucht per sof .
oder später Stellung . Zeugnisse
iu Diensten. Offerten unter Nr .
616753 an die Expedition der
.Badischen Presse" erbeten .

Mlige, We Mfinfetin
mitte d. 20er bisher in selbst -
ständ . Stellung , sucht per 1 . Juni
anderweitig Engagement in Ko¬
lonial oder GlaS n . Porzellan .

Offerten unte .’r Nr . 5816444 cm
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

einen jungen Mann aus guter Fa¬
milie . Vergütung wird gewahrt .

Selbstgeschriebene Offerten an
Gebr . Himmelheber
Möbelfabrik , Karlsruhe .

r
Sohn achtbarer Eltern M

findet zur gründlichen Er - X
lernung der Bäckerei d
und Konditorei bei so- «

Gustav Deunig 8
Karlsruhe X

Marienstrahe Nr . 11. M

FriseiirMeMM
Ein im Rasieren u . Haarschneiden

tüchtiger , zuverlässiger , solider Ge¬
hilfe findet gleich oder bis 25 . d. M.
gute dauernde Stelle . 3625a2.1

Albert Asal ,
Friseur und Zahntechniker,

Todtnau im Schwarzwald.
Erfahrener . mit allen vor¬

kommenden Arbeiten vertrauter

3623a
Eisendreher.

sowie ein tüchtiger, i

jüngerer Dreher
finden dauernde Stellung bei
guter Bezahlung .

Angebote mit Zeugnisabschriften
und Lohnansprüchen an
fl. Zahoranshy , Maschinenfabrik,

Todtnau (Baden).

Tapeftr gksacht.
1 tüchtiger Möbeltapezier findet

dauernde Beschäftigung bei 8079

I . Stiel , «arlftr. 27.

Monteure
gesucht nach auswärts aufLentralbobbin
Näl,Maschinen. Dauernde , gut be¬
zahlte Arbeit . Schriftl . Offerte mit
Angabe bisheriger Tätigkeit unter
F .

'K . P . 878 an Rudolf Moffe .
Frankfurt a . M . 3505a

Laisansttllen.
Stiche per sofort oder später

eins . , tüchtiges Mädchen , bewan¬
dert in Haus - u . Zimmerarbeit ,
sowie Restaurationsservice , guter
Verdienst , ebenso tüchtige Gast¬
hofsköchin , perfekt in einfacher u.
feiner Küche , Lohn nach Ueber -
einkunft . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Bild an Frau
Dorer -Triberg , Gasthos u . Pen -
sion überm Wasserfall. 3629a

II!
Wir suchen per sofort einen im

Umstellen von Automaten durch¬
aus erfahrenen Automatendreher .
Dauernde , gutbezahlte Stellung
garantiert . 8622a .2.1

Aallverke
Heiarieh Riegar & Söhne,

Maschinenfabrik u . Eisengießerei ,
Aalen in Württbg .

In unserer Eisengietze
rei finden tüchtige, solide

W - ii. Maschinei
Former, smie
Kernmacher

dauernde, gnt bezahlte
Beschäftigung. 3651a .2.1

Vekgrnanns IMtrieumke.
Gaggenau <Bade«)

Ain - ersraulein,
d. i . Räh . bew. ist u . schon ähnliche
Stellg . bekleidet hat , f. die Nach¬
mittage (2—8 Uhr) ges. Schriftl .
Off . u . Nr . 8084 an die Exped . der

Bad . Preffe " erb.

Mädchen-Gesuch.
Es wird in ein Landstädtchen

(Geschäftshaus ) ein braves , ehr¬
liches , solides, kath . Mädchen ,
welches Liebe zu Kindern hat , aus
1 . Juni gesucht . . Famis . Behandl.
ugcsichert , sowie Fahrtvergütung .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 3621a an die Exp . der
„Bad . Presse" erbeten.

Zuverlässiges Mädchen
f . Küche u. Haushaltung sofort ges.
Restaur . z. Park -Hotel . B167 45

Braves Mädchen
das kochen kann und Häusl. Arbeiten
besorgt , für 1 . Juni in kl. Familie
hei hohem Lobn gesucht .
B16760.3.1 Gnrtenstraße 37, II.

Tüchtiges , einfaches, sauberes

Mädchen
für häusliche Arbeiten nach dem
Schwarzwald gesucht für sofort
od . später . Köchin , Diener , Zimmer^
mädchen vorhanden.

Angebote cm 3628a3 .1
Kr . Bieter , Donaueschingen .

zum aus¬
bessern der

Wäsche gesucht. B16759
P. Hummel , Durlacher Allee 24, III . r .

Nähmädchen
B16771 Draisstratze

per sofort
gesucht.

21, 4, St .

2- ob. kleineS-Zimmerwohuuug .
am liebsten Weststadt, per 1 . Sept .

Offert , mit genauer Preisangabe
unt . Nr . 8316754 an die Exped . der
Bad. Presse" erbeten .
In nächster Nähe der Artillerie -

Kaserne in Mühlburg wird ern

MierteS Zimmer
gesucht. Off . alsbald u . B16737
an die Erp , der „Bad . Pr ." erb.

Befiem FrÄulein
sucht auf 1. Juni großes , fein
möbl . Zimmer evtl, mit Mittags¬
tisch , Karl -Wilhelmstr . bevo» .

Offerten unter Nr . B167M an
die Exped . der „Bad. Presser erb.

Mbl. Zimmer
eventl. mit Pension , in der Rahe
des Schloßplatzes für 1. Juni ge¬
sucht. Briefe mit Preisangabe er¬
beten unter Nr . B16774 an die
Exped . der „Bad . Preffe " ._ 2J .

Vermietungen .
Wohnung zu vermiet.

Kaiserstraße 19 , 2. lStock . ist
eine schöne « Zemmerwohnung
mit Zubehör per I . Juli zu der -
mieteu. Dieselbe eignet fich vor¬
züglich für Vermietzwecke , da
redesZimmer separaten Eingang .

Näheres beim Hauseigentümer
3. Stock, daselbst. 7866.2 .2

mm
8316'
Tnrlachrrftratzr 87 ist eine kleine
Wohnung, bestehend aus 1 Zim¬
mer , Küche u . Holzstall auf 1 .
Juni billig zu verm . B16744

Karlstrahe 25 , Hth . 2. St ., ist eine
schöne 3 - Zimmerwohnnng m,t
Gas und Gasabschluß auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen

im
Metzgerladen. 316770
Gut möbliertes Zimmer mit fep.

Eingang in der Nähe der Bahn ,
freie Aussicht , ist mit guter Be¬
dienung zu vermieten . Näheres
8316765 Markgrafeustr ^26. 3. St . r .

Ein großes Mansardenzimmer ,
unmöbliert, mit 2 Fenstern , in
ruhigem Hause an ein besseres
Fräulein sofort - zu vermieten .

Zu erfragen unter B16740 tn
der Exped , der „Bad . Presse " .

Möbliertes Zimmer ist sofort an
soliden Herrn zu vermiet . Zu erfr .
Karlstratze 12 , 1 . St . B16780
GStheftr. 37, 3 . Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn sofort oder 15 . Mai b»llmst
zu vermieten . V1677r>

Stefanienstr . 54, 2 . St . , ist em cm *
fach möbl., helles .ruhiges Zimmer ,
sep . Eingang (1 oder 2 Betten ),
mit oder ohne Pension an solide
Leute zu vermieten . IB16763.3.1

Karl -Friedrichstratze 6 ist rin

in welchem 3 . Zt . ein Friseurgeschäft betrieben wird, auf sofort
oder 1 . Juli zr» vermiete « .

Näheres Karl -Arievrichstratze 6 , II.
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Kadtfche Preffe . Adenvdlatt. Freitag , den 10. Ma , 1812. Nr . 2lA

Das Lebensalter des Menschen 100 Jahre ! £ trinkt Ghabeso!
denn der Mensch lebt nicht von dem, was r ~ isst, sondern von dem, was er yerdout.

V* Ltr. Fl . IO 4 , bei 25 Fl . 8 4
V, Ltr . Fl. 15 4 , bei 20 Fl . IS 4
1 Ltr . Fl . 24 4 » bei 12 Fl . 83 4

Glisbeso konz. Mb. 1.Z0
Chabeso - Fabrik

Lid. : Friedrich Biichert
2640a Karlsruhe
Marienstrasse 60 Telephon 3182,

Frauenbildung — Frauenstudium
Frauenstimmrecht.

Samstag , den 11. Mai , abends halb S Uhr,
im „ Hotel Viktoria “

Vortrag
Frauenberuf u. soziale Arbeit

von Frl . Jacobson .
Eintritt frei ! 8086 Eintritt frei !

» »

StMVierordtbad
Heissluft- und

Dampfbäder
(irifche , römilche und rutiifche

Dampfbäder), 765

Damenbadezeit: , .Montag und
Mittwoch vorm . 7_ 1 Uhr
und Freitag nachm . 2— 1/s9
Uhr .

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7—12 Uhr , auch
über mittag geöffnet “ .

and« Sonntagen
von jetzt bis 1 . Oktober

gesdilossen !
und bitten wir unsere werte Kund¬
schaft und wertes Publikum, Ein¬
käufe an den Wochentagen vor-

■- - nehmen zu wollen . — - - .
Schokolade-

Pfund

Kaiserstrasse
Telephon

V

Sanatorium '«. Erholungsheim
JSchloss ^Meyenberg "

VRapperswil a/Zürichsee
t Schweiz . )

m
2869a

Rotel und Pension Kayser,
Langenargen am Bodensee .

Bek . reelles Haus . Einzig schöne Lage am See .— Eigene Radiumquelle . _____Wer ruhigen und beaueinen Erholungsaufenthalt am See wünscht,findet hier beste Berpfiegung und alle Annehmlichkeiten eines neu undmodern eingerichteten Hanse» . Früh - und Svätjahr reduzierte Preise .Prospekt gratrö . 3ül7a .19 .2 P . Kayser . Bes.

Kurhaus Palfries
Kanton $ t . (« allen . 1635 m ii . Meer .

Schönster Ferienaufenthalt füi Rekonvaleszenten und Ruhebedürftige ingeschützter Lage . Fahrweg eon Trübbach-Azmoos , Fußweg v. Mets aus.Geöffnet von Anfang lunl Bs Ende September. Pensionspreis Fr. 3.80bis Fr. 4.50. Prospekte versendet gratis 2817aJ . Sulser , ( •astliof zum Ochsen , Azmoos .

Pension Lindenberg, Wolfhalden .Das ganze Jahr geöffnet . Telephon Ufr. 35 .
700 m fi . M. — Kanton Appenzell (Schweiz ) — 700 m ü . M .Pension an schönsterLage mit prächtigerAussicht auf Bodensee und Ge¬birge . Grosse Tannenwaldungen in nächster Nähe. Schöne einfache Zimmer.Elektr. Licht. Kalte und warme Bäder, sowie auch Soolbäder . Gute bürger¬liche Küche. Pensionspreis mit Zimmer von Fr . 3.80 an (4 reichliche Mahl¬zeiten. Prospekte gratis. 2706aHöflichst empfiehlt sich Familie HUni -Baur .

StwkarteUcn jeder JWffiäÄÄE 1'

Mittwoch , den 15. Mai garantiert unwiderruflich

Ll
Gesamtgewinne : Mark 5 seit!

pa

fi

fi

16

(das Schönste was es gibt)frische Sendung heute eingetroffenbet Gustav Bender ,
Hoflieferant , 8076

SLamm st ratze 5
zwischen Kaiserstrabe u . Zirkel.

Zur Saat .'
prima

Virginia-Mais
empfiehlt

N . «I. Homburger ,
Karlsruhe . 8013 .3.2

Lose ä / Mk.
U Stück IO — Mk .

Porto u. Liste 25 Pfg . extra .

Hier in Karlsruhe zu haben bei :
Carl GÖtz f Bankgeschäft ,

Hebelstraße 11115, beim Rathaus;
Gebr . Göbringer , 6 . m . b. H ., KaiserstraBe 60und sonstige Losverkaufsstellen. 8016

düJcBiimotor ,
4—6 PS, liegend , möglichst Deutz,gegen Kasse gesucht. Offerten mit
Angabe des Preises , Fabrikates ,Nummer frei Bahn unter Nr . 3610aan die Exped. der „ Bad . Presse" .

Mi «Alt » Gepolstertes Sofa. 2I MU . Sessel , 4 Stühle . An¬
kauf 360 Mk ., Verkauf 160 Mk .

Kriegstratze 118, II (von 2—4 U.nachm. )._ S? 16552
Ein gut erhaltener

Kinderlieg u. -Sitzwagen (braun)
billig zu verkaufen. B16742

Angartenstraße 85 , III . , lks .

K-K '
Wuili-il.SWekWM

rn Württemberg , Schwarzwald , so¬
fort zu verkaufen .

Offerten unter A. B . 100 Rott¬
weil postlagernd . Bl6653 .2.2

Kl. , fast neue Waschmaschine7 Mk . . gebr. Sitz - u. Liegwagen9 Mk . zu verkaufen . B16573.3 .2
Gutenbergstr . 5 , 4. Stock .

Deutsche Doggen!
Verkaufe eine blaue , 4 Monatealte , deutsche Dogge, Hündin , sehrkräftig u . größte Rasse. Unter 2

die Wahl . Bl6743
Heß, Rintheimerstraße 3.

Nollmilch gesucht !
120—150 Liter bis 1 . Juni vonpünktlichem Zahler gesucht . ;Offerten unter Nr . B16602 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Gelegenheitskauf .
Wegen Einrichtung von elektf

Kraft wird 2 PS Deutzer
Gasmotor ,

neues Modell, gut im Stand , billig
abgegeben. Bis 15 . Mai in Betrieb
zu sehen. 3620a .2.l
Buch- ». SteinörMerei R. Barth ,

Ettlingen .

Herrenalb "IW Hotel Lion
mit Dependance . Garten und grosse gedeckte Terrasse. Telephon Nr. II .- Wiedereröffnung Mitte Mai . -Restaur. und Auls. S. E. Heim Rabbiner Dr. Schiffer , Karlsruhe.2895a .3.1 Inh . : 8 . Micbel .

Luftkurort Nothweiler (Pfalz)
Villa Brubach auf schöner Anhöhe, einzig schöne, isolierte Schweizer¬lage, direkt am Walde , großartiger Ausblick für Nervenleidende undErholungsbedürftige , besser als alle Kurmittel . Mäßige Pensionspreise .3077a.10 .3 Näheres durch 5 . Brubaeb III , Besitzer. abgelegter Herren - u . Damenkleider ,

Niere»
und Blasenkranke

finden durch Altbucbhorster
Marksprudel 8tarkquelle
rasch Erleichterung und Hilfe . DieNierenarbeit wird wohltuend er¬leichtert , Sand , Gries , Steine auf¬
gelöst u . fortgespült , die Harnsäuretebunden und Schmerzen , Drücken,grennen schnell behoben. Von zahlr .Professoren u . Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 95 Pf . In Karlsruhe :in der ' Drogerie W. Tscherning,Amalienstratze 19, bei W . Baum ,Werderstr . 7, O . Mayer , Wilhelm¬straße 20 , Otto Fischer , C. Roth ,Herrenstr . 26/28 ; in Mühlburg : M.Strauß ; in Durlach : A . Peter .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬nügst komme ins Haus . B16651.2.2J . Brauner , Schwanenstr . 19.

Heirat .
Junger Mann , 27 Jahre , evg .,Mitinhaber eines größeren , flott¬

gehenden Geschäfts, in sehr gutenVerhältnissen , wünscht aus diesem
nicht mehr unbekannten Wege m.einem unbescholtenen Fräulein in
gleichen Verhältniffcn , zwecksHeirat bekannt zu werden. Ver-
inittlung durch nahestehende Per¬
son erlaubt .

Offerten mit möglichst genauer
Adresse unter Nr . B16747 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Heirat.
Fräul . , mitte 30, hübsch , vonstatt ! . Fig . , Prot . , Häusl, u . spars .erzogen, tadelst Berg . , von seit.Herzcnsg . , n . unvermög . , w . m .all . Herrn , Witw . angenehm , d .

s . n . glückl. Familienleben s. , ken .
zi: lern . zw . bald . Ehe. Ausr.Off . , w . mögl. m. Bild unter D .960 F . M. an Rudolf Moffe .Mannheim . 3637a

Apfelelia ,
das bekannte moussierende ApfelweingetrMnk ist

ein

beliebtes
ein

hervorragendes

SB

7000 Mark
mit sicheren Giranten ist gegenNachlatz zu verkaufen . EtwasWare wird eventl . im Zahlung
genommen . Agenten kein Gehör .

Off . unter V. J . B . 8968 anRudolf Mosse , Frank -" fort a . M . 3633a2.1

wurde noch weiter verbessert und kostet trotz Ver -fipiPlPlia teuerung des Rohmaterials auch jetzt noch
ca . ’/i Liter pro Flasche Pfg . )

■m / ohne Glas
>» Vs »> js » „ J

Bei diesen Preisen wird nur Qualität bezahlt , denn Aplelella istlaut gerichtlichen Beschluss

55= frei von Scbaumwetnsteuer.
Erhältlich in fast allen einschlägigen Geschäften von Karlsruhe , Durlaoh ,Ettlingen und Umgebung , wo nicht, erfolgt Lieferung von 10 Flaschenan frei ins Haus durch 7735

B
. Finkeistein

,
Eis, Mineralwasser , Apfelwein-Erosskelterei ,Rinthefmerstr. 10. Telephon 510 u. 2875 .

an

(D ,
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